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Abeſſinienſtreit vor dem Völkerbund 


der Verlauf der Ratsſitzung — Die Vertreter der beteiligten Mächte vertreten ihre Anſichten 


Genf, 4. September. Nach einer kurzen ge⸗ 
heimen Beratung ift der Völterbundrat Mitt: 
woch nachmittag 4% Uhr zu feiner angekündig⸗ 
ten öffentlichen Sitzung zuſammengetreten. 
Der Ratspräſident, der argentiniſche Geſandte 
in Bern Ruiz Guinazu, teilte zunächſt mit, 
daß der Spruch des italieniſch⸗ abeſſiniſchen 
Schiedsgerichts über den Zwiſchenfall von Wat 

al als einzige Entſcheidung der 5 Schieds⸗ 
richter nunmehr vorliege und den Mitgliedern 
es Völkerbundrates baldigſt mitgeteilt werde. 

r Rat habe an feiner letzten Tagung be⸗ 
ſchloſſen, die italieniſch⸗abeſſiniſchen Beziehungen 
in ihrer Geſamtheit zu prüfen. Vor Eintritt 
in dieſen Punkt der Tagesordnung habe der 
Rat den angekündigten Bericht des englischen 
Miniſters Eden über die inzwiſchen geführten 
Verhandlungen der drei hauptbeteiligten Mächte 
entgegenzunehmen. 


Genf, 4. September. Die Erklärung Edens 
im Völkerbundrat beſtand aus zwei deutlich ge⸗ 
trennten Teilen: den mit der franzöſiſchen Re- 
gierung vereinbarten Bericht über die Pariſer 


2$ Verhandlungen und einer Erklärung der eng- 
~ Tiden Regierung. Im erſten Teil wiederholte 


N 


den in großen Zügen den Verlauf der eng⸗ 


or is und das Angebot eines vom Völkerbund 
Aaaniſterten franzöſiſch⸗ engliſch⸗ italieniſchen 
Be iſtandes für Abeſſinien, bei dem den italie⸗ 
iſchen Intereſſen in weiteſtem Maße Rechnung 
litragen werden ſollte. Im Namen der eng⸗ 
iſchen Regierung betonte er dann, daß England 
alles tun würde, um die friedliche Regelung 
des Konfliktes zu ſichern, und daß es fih feiner, 

rpflichtungen aus der Völkerbundſatzung, die 

e Regierungen binde, bewußt ſei. Er betonte 
außerdem, daß 

von einem politiſchen und wirtſchaftlichen 

Konflikt zwiſchen Italien und England 

nicht die Rede 

fein könne; England jei überzeugt, daß feine 
eſonderen Intereſſen auch künftig von Italien 
geachtet würden. England handle nur als Mit⸗ 
glied des Völkerbundes. 

Der franzöſiſche Miniſterpräſident Laval 
betonte ſeinerſeits, daß 


Frankreich auf dem Boden der Völterbund⸗ 

; ſatzung ſtehe. 
Keine Regierung habe ſich in der Vergangen⸗ 
heit ſtärker für den Pakt eingeſetzt als die 
Frankreichs. Noch im letzten Jahr ſeien die 
Regelung der Saarfrage und die Beilegung der 
ungariſch⸗ſüdſlawiſchen Frage Erfolge der loy⸗ 
alen Zuſammenarbeit der verantwortlichen 
Mächte geweſen. Im Gegenſatz zu Eden verwies 
Laval auf die bevorſtehenden Mitteilungen des 
italieniſchen Delegierten über die Beſchwerden, 
die Italien gegen Abeſſinien vorzubringen habe. 

er Rat werde dieſe Beſchwerde ſicher mit der 
größten Aufmerkſamkeit prüfen. Laval ſchloß 
mit folgenden Worten: 


„Wir alle haben den Willen, für die Ver⸗ 
pflichtungen des Paktes einzutreten, wir 
alle wollen den Frieden.“ 
Anſchließend ergriff der italieniſche Vertreter 
Baron Aloiſi das Wort zu einer längeren 
Erklärung, in der er unter Hinweis auf die 
italieniſche Denkſchrift ausführlich begründete, 
warum Italien die in Paris gemachten Vor⸗ 
ſchläge nicht habe in Betracht ziehen können. 
Er gab einen hiſtotiſchen Ueberblick über die 
Entwicklung der italieniſch⸗abeſſiniſchen Bezie⸗ 
hungen in den letzten 50 Jahren, um nachzu⸗ 
weiſen, daß Abeſſinien ſich ſtändig der ſchweren 
Verletzung ſeiner vertraglichen Verpflichtungen 
ſchuldig gemacht habe und ein barbariſcher 
Staat ſei, der weder ſeine Handlungen noch das 
5 ſeiner Untertanen in der Gewalt 

abe. 


Nach Aloiſi ſprach der abeſſiniſche Vertreter 
Profeſſor Jeze. Er erinnerte den Völkerbund 
an die bisherigen Schritte Abeſſiniens, das ſich 
nacheinander auf die Artikel 11 und 15 bezogen 
habe. Das Schiedsverfahren wegen des Zwi- 


r 
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ſchenfalls von Ual-Ual habe der italieniſchen Re- 
gierung immer wieder Gelegenheit gegeben, der 
Anwendung des Paktes auszuweichen. Gleidh: 
zeitig habe ſie ihre militäriſchen Vor⸗ 
bereitungen unaufhörlich verſtärkt. Der 
Zwiſchenfall von Ual⸗Ual fei jetzt durch den 
einſtimmigen Beſchluß der Schiedsrichter aus der 
Welt geſchafft. Nunmehr ſuche Italien einen 
neuen Vorwand, um Zeit für die weitere Vor⸗ 
bereitung der Gewaltanwendung zu finden. 
Die italieniſche Denkſchrift ſchaffe in ihrem 
Verſuch, die inneren Angelegenheiten eines 
Völkerbundmitgliedes zur Erörterung zu 
ſtellen, einen erſten Präzedenzfall. 


Die abeſſiniſche Regierung ſei bereit, darauf 
zu antworten, aber der Völkerbundrat dürfe 
nicht überſehen, daß die Zeit dränge und daß 
ein Vernichtungskrieg gegen ein Völkerbund⸗ 
mitglied beſchleunigt vorbereitet würde. 


Nach einer kurzen Erklärung des ſpaniſchen 
Vertreters, der die Anwendung des Paktes zur 
Aufrechterhaltung des Friedens forderte, ſchloß 
der Ratspräſident die Sitzung mit dem Bes 
merken, daß die abeſſiniſche Regierung zweifel⸗ 
los zu den Erklärungen des italieniſchen Ver⸗ 
treters Stellung zu nehmen wünſche. Der Rat 
werde deshalb erneut zuſammentreten. Der 
Zeitpunkt werde noch bekanntgegeben werden. 


Edens Erklärungen 


England handelt nur als Bölferbundmitglied — „Zuſammenbruch des 
Bölferbundes ein Anglück für die ganze Welt“ 


Genf, 4, September Ueber die Erklärun⸗ 
gen Edens, die bereits kurz gemeldet wur- 
den. liegt jetzt folgender ausführlicher Bericht 
vor: In ſeinem mit der franzöſiſchen Regierung 
vereinbarten Bericht über die Pariſer Verhand⸗ 


Italien nicht endgültiger Art geweſen ſeien und 


daß ſie die beteiligten Regierungen in keiner 


Weiſe binden ſollten. Er faßte ſeine Vorſchläge 
dann folgendermaßen zuſammen: 

„Wir anerkannten, daß die Lage Abeſſiniens 
umfangreiche Reformen notwendig mache; es 
ſchien uns aber, daß dieſe Reform von Abeſſi⸗ 
nien in voller Ausübung ſeiner Souveränität 
freiwillig und ohne Beeinträchtigung ſeiner Un⸗ 
abhängigkeit oder Unverſehrtheit zugeſtanden 
werden ſollten. 

Als Mitglied des Völkerbundes ſollte Abeſſi⸗ 
nien ſich an den Bund wenden, um die Mit⸗ 
arbeit und den Beiſtand zu erlangen, die für 
ſeine wirtſchaftliche Entwicklung und die Reform 
jeiner Verwaltung erforderlich find. Als an⸗ 
grenzende Mächte wären Frankreich, Großbritan⸗ 
nien und Italien beſonders berufen geweſen, 
dieſen gemeinſamen Beiſtand zu Teilten, 

Ein Auftrag zu dieſem Zweck hätte den ge⸗ 
nannten Mächten entweder vom Völkerbundrat 
mit Zuſtimmung Abeſſiniens erteilt werden kön⸗ 
nen, oder der Völkerbundrat hätte aufgefordert 
werden können, einem Vertrage zwiſchen den 
drei Mächten und der abeſſiniſchen Regierung 
ſeine Zuſtimmung zu geben. 

Der kollektive Charakter einer ſolchen Reor⸗ 
ganiſation hätte nicht verhindert, daß 

die beſonderen Intereſſen Italiens unbe⸗ 

ſchadet der anerkannten Rechte Frankreichs 

und Großbritanniens beſonders berückſichtigt 
worden wären. 

Schließlich ſei die Möglichkeit territorialer 
Veränderungen unter Zuſtimmung Ita⸗ 
liens und Abeſſiniens nicht ausgeſchloſſen ge- 
weſen. Dieſes umfaſſende Progranen, ſchloß 
Eden ſeinen Bericht, ſei von der italieniſchen 
Regierung abgelehnt worden, und es habe ſich 
als unmöglich herausgeſtellt, in irgendwelchem 
Umfange zu einer Einigung zu kommen. 

Im Namen ſeiner eigenen Regierung erklärte 
Eden ſodann u. a.: „In den Nachkriegsjahren 
haben ſich die Völker angeſtrengt und ſich ehrlich 
und mit einem gewiſſen Erfolg bemüht, eine 
neue internationale Ordnung zu ſchaffen, die 
künftig der Menſchheit die Schrecken eines Krie⸗ 

es erſparen ſollte. Deshalb verpflichteten fie 
ſich im Pakt von Paris, 

auf den Krieg als Werkzeug nationaler 
Politik zu verzichten. \ 


Die Zentrale der durch den Pakt geſchaf⸗ 
fenen 0 Ordnung ijt hier in Genf, Wenn 
der Geiſt auch hier iſt, ſo können wir keinen 
Mißerfolg haben. 12 

Da die britiſche Regierung ſich ihrer Verant⸗ 
wortlichkeit als Völkerbundmitglied lebhaft be- 
wußt ift, und da fie bereit it, ihren Anteil 
an dieſer Verantwortlichkeit zu übernehmen. 
kann ich den Rat unſerer bereitwilligen Mit⸗ 
arbeit an der vor uns liegenden ſchwierigen 
Aufgabe verſichern. ' 

Die Weltöffentlichkeit blickt auf uns. Der 
Völkerbund hat in den wenigen Jahren ſeines 


langen, Trente Eden feſt, daß die Vorſchläge an 


bisherigen Beſtehens eine Reihe son: Erfolgen 
zu verzeichnen. Wir alle erinnern uns dankbar 
Dien wichtigen Rolle, die die italieniſche Nation 
durch ihre Genfer Vertreter an der Herbeifüh⸗ 
rung dieſer Erfolge geſpielt hat, aber wir alle 
können uns der urane nicht verſchließen, daß 

der Völkerbund, 

nach dem Urteil der Welt verſagt, eine 

ſchwere Erſchütterung ſeines Anſehens und 
À feines Einfluſſes erleidet, 
Der Zuſammenbruch des Völkerbundes und der 
neuen Auffaſſung einer internationalen Ord⸗ 
nung, die er darſtellt, wäre ein Unglück für 
die ganze Welt. 

Ich brauche bei dieſer Gelegenheit kaum zu 
wiederholen daß in dieſem Streit zwiſchen Ita⸗ 
lien und Abeſſinien keine Rede von irgend 
einem politiſchen oder wirtſchaftlichen Konflikt 
zwiſchen England und Italien ſein kann. Die 
ſpezifiſchen Intereſſen Großbritanniens in Abeſ⸗ 
inien ſind von Italien ausdrücklich anerkannt 
worden, und die britiſche Regierung ſieht keine 
Befürchtungen, daß ſie nicht weiterhin ebenſo 
geachtet werden als bisher. Die britiſche Regie⸗ 
rung iſt an dieſem Streitfall nur als Mitglied 
es Völkerbundes und als Unterzeichner des 
Paktes von Paris beteiligt. 

„Wir wollen alle ans Werk gehen. Wenn wir 

die loyale Mitarbeit der beiden ſtreitenden Par⸗ 

teien erlangen können, ſo werden wir die fried⸗ 

rde olung erreichen, die wir ſo ernſtlich er⸗ 
n. 


Ein vertrag über den Cana - See 


Kairo, 4. September. Nach Eingang eines 
Telegramms der Londoner Geſandtſchaft nahm 
der ägyptiſche Miniſterrat in einer vertraulichen 

itzung den Entwurf eines Vertrages mit dem 
“dan über den Tanaſee an. Dieſes Vertrags: 
projekt geht auf den April dieſes Jahres zu- 
rück. Auf eine Einladung der abeſſiniſchen Re- 
gierung an Aegypten und den Sudan, ſich an 
einer Konferenz über den Tana⸗See zu beteili⸗ 
gen, antworteten damals die beiden Regierun⸗ 


; London, 5. September. Die Blätter drücken 
in Leitaufſätzen ihre Befriedigung über das 
endgültige Verſchwinden des „Oelgeſpenſtes“ 
aus, ſtimmen den Reden Edens und Lavals 
nachdrücklich zu und bedauern die ſtarre Hal⸗ 
tung des italieniſchen Vertreters, die keine 
große Hoffnung auf eine freundſchaftliche 
Schlichtung des Streites eröffne. 
Die „Times“ betont, daß Laval und Eden 
die Pflicht hätten, ihre Bemühungen um einen 
Ausgleich bis zuletzt fortzusetzen. 
„Daily Telegraph“ bereitet ſeine Leſer 
auf langwierige Verhandlungen vor und rechnet 
mit der Möglichkeit, daß in der Zwiſchenzeit 
Italien ſeine „polizeiliche Strafmaßnahme“ be⸗ 
ginnen werde. Der Aufſatz ſchließt in verhält⸗ 
nismäßig hoffnungsvollem Ton. 

Eine lange Periode der Ungewißheit ſei un⸗ 

vermeidlich, wenn der Völkerbund als Werk⸗ 

zeug der Verſöhnung dienen ſolle. Die 


wenn er in dieſem Streit 


gen, daß ſie ſich zunächſt untereinander vertrag⸗ 
lich einigen wollten, da 1 Fila die größten 
Rechte an den Nilquellen habe. 


Es gibt keine 


„Dollardiplomatie“ mehr 


Rooſevelt über den Rücktritt vom abeſſiniſchen 
Konzeſſionsvertrag 

New York, 4. September. Der amerikaniſche 
Präſident Rooſevelt äußerte ſich in einer 
Preſſekonferenz über den Rücktritt der Vereinig⸗ 
ten Staaten vom abeſſiniſchen Konzeſſionsver⸗ 
trag, Er ſprach die Saen aus, daß dieſe 
Maßnahme der Vereinigten Staaten eine 

Unterſtützung der allgemeinen Beſtrebungen 

zur Erhaltung des Friedens 

bedeuten werde. Präſident Rooſevelt erklärte, 
daß die Aufhebung der Konzeſſion ein neuer 
Beweis dafür fei, daß die Regierung der USA. 
ſeit dem 4. März 1933 (dies iſt der Tag des 
Amtsantritts Rooſevelts) keine „Dollar 
Diplomatie“ mehr betreibe. Weder er — 
jo äußerte ſich Rooſevelt weiter — noch Staats: 
ſekretär Hull hätte die leiſeſte Befürchtung ge 
hegt, daß die Standard⸗Oil⸗Konzeſſion die Ver⸗ 
einigten Staaten in den italieniſch⸗abeſüniſchen 
Streit verwickeln könnte. Die einzige Gefahr 
habe darin beſtanden, daß die Konzeſſion mög⸗ 
liche Rückwirkungen auf die kommenden Völker⸗ 
bundverhandlungen hätte ben können. Er. 
Rooſevelt, hoffe jedoch, daß der Rücktritt vom 
Oel⸗Konzeſſtonsvertrag die politiſche Atmoſphäre 
in Genf klären werde. 


Abeſſinien hält an der 
Rickett⸗Konzeſſion fef 


Addis Abeba, 4. September. Zu der Mel⸗ 
dung, wonach die Standard Vacuum Dil Co. 


auf Veranlaſſung von Staatsſekretär Hull ſich 
von der Konzeſſion zurückgezogen habe, ver⸗ 
lautet, daß man in abeſſiniſchen Kreiſen die 


Lage nach wie vor für unverändert anſehe, da 
die Rechte Ricketts weiter beſtehen bleiben. 


Für Reviſion des Kolonialbeſitzes 


New Pork, 5. September. Oberſt Edward 


M. Due der frühere außenpolitiſche Bera⸗ 
ter Wilſons, veröffentlicht in der Zeitſchrift 
„Liberty“ einen Aufſatz, in dem er den Ge⸗ 


danken vertritt, daß j 
der Weltfrieden nur durch eine beſſere Ber- 
teilung des Landbeſitzes der großen Kolo- 
nialländer zugunften e e Japans 
e 


und Italiens erhalten bleiben könne. 
England, Frankreich, . land und die 
Vereinigten Staaten, die vier Mächte, die die 


Welt beſitzen“, müßten den anderen drei Län⸗ 
dern eie gewähren, die 
den gegenwärti erhältniſſen angemeſſen 
ſeien. Jeder aatsmann, jo erklärt Oberſt 
Houſe, wird in privater Unterhaltung zugeben, 
daß Deutſchland, Italien und Japan Gebiete 
benötigen, wohin ſie ihren Bevölkerungsüber⸗ 
ſchuß e und woher ſie die Rohſtoffe be⸗ 
ziehen können, die ihnen das eigene Land nicht 
gewähren kann. 
Graf Zeppelin 

wieder in Friedrichshafen 
riedrihshafen, 5. September. Das Luftſchiff 
„Graf Zeppelin“ iſt heute früh 5 Uhr von 
einer 11. diesjährigen Südamerikafahrt unter 
ührung von Kapitän Kruk über Friedrichs⸗ 
afen eingetroffen. Um 6.32 Uhr erfolgte auf 

dem Werftgelände eine glatte Landung. 


Die Friedensfront 


geſtrige Beratung deute darauf hin, daß ein 
ein Ausweg aus der internationalen Schwie⸗ 
rigkeit nicht ſo fern liege, wie es bisher den 

Anſchein hatte. 

„News Chronicle“ zeigt ſich weniger 
optimiſtiſch. Das liberale Blatt iſt etwas be⸗ 
fremdet über die Reichweite einiger Punkte des 
von Muſſolini verworfenen engliſch⸗franzöſiſchen 
Angebotes, in denen es Eingriffe in die Sou⸗ 
veränität Abeſſiniens erblickt. 


Frankreich iff zufrieden 


Paris, 5. September. Die Pariſer Morgen⸗ 
preſſe behandelt die Entwicklung der Abeſſinien⸗ 
Ausſprache in Genf ſehr e Sie ſtellt 
mit einer gewiſſen Befriedigung feſt, daß der 
Mittwoch krotz der ſcharfen Anklagerede des 
italieniſchen Vertreters zu keinen Zuſammen⸗ 
ſtößen geführt habe und lobt das Verhalten 
des franzöſiſchen Außenminiſters. Allerdinas 


> 
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Italien klagt Abeſſinien an 
Die italienische Denkſchrift 


ſchen Italien und Abeſſinien richtig abſchätzen 


gehen nur vereinzelt einige Blätter fo weit, 
eine friedliche Löſung des Streitfalles fiir wahr- 
ſcheinlich zu halten. Der „Matin“ ſchreibt, 
am Mittwoch abend ſei die Lage nicht bedenk⸗ 
licher geweſen als vorher, ſie werde den 
nächſten Tagen bedenklicher werden. Eine un⸗ 
mittelbare Gefahr beſtehe nicht. Man habe noch 
drei Wochen vor ſich, um die verbleibende kleine 
Ausſicht, einen Streit zu vermeiden, zu pflegen. 
Sollte der Streit trotz allem entbrennen, fei der 
Völkerbund wiederum zur Stelle, um ihn mög⸗ 
lichſt raſch zu beenden, vielleicht, nachdem Italien 
militäriſche Genugtuung erlangt haben werde. 

Das Wort „Sühnemaßnahme“ ſei am Mitt⸗ 

woch in Genf überhaupt nicht gefallen. 
Das „Duenre“ erklärt, man könnte beinahe 
verſucht ſein, auf die Möglichkeit eines verhält⸗ 
nismäßig friedlichen Ausganges zu ſchließen. 

Hinter den Kuliſſen beginne in Genf jetzt 

eine neue Dreierbeſprechung, in deren 

Verlauf England und Frankreich die 

Vorſchläge Edens empfehlen würden. 

Das „Echo de Paris“ will aus der Tal⸗ 
ſache, daß der Miktwoch glimpflich verlaufen 
ſei, keine Schlußfolgerung auf ein Nachgeben 
Italiens ziehen. Wenn Muſſolini allerdings den 
Krieg wolle, dürfe er es in Genf nicht dazu 
tommen laffen, daß Frankreich und England ſich 
auf ein gemeinſames Vorgehen einigten. Mane 
müfle ſich unter dieſen Umſtänden fragen, ob 
das etwaige Zögern Italiens nicht auf die An⸗ 
nahme zurüdgehe, daß England mangels gemein: 
ſamer Sühnemaßnahmen unter Berufung auf 
Artikel 16, Abſatz I der Völkerbundſatzungen 
1 handeln werde. England ſei durch 
eine Flotte dazu in der Lage. 


Italien behält Handlungsfreiheit 


Rom, 5. September. Im Hinblick auf die 
Ausführungen Baron Wloifis auf der Rats⸗ 
ſitzung vom Mittwoch wird in hieſigen politi⸗ 
ſchen Kreiſen N Nachdruck auf die Feſt⸗ 
ſtellung gelegt, daß 

Italien ſich ſeine völlige Handlungsfreiheit 

vorbehalten hat. P 

Eine weitere Beteiligung Italiens an den Gen- 
fer Verhandlungen würde unmöglich gemacht, 
wenn man bei der weiteren Behandlung des 
Oſtafrika⸗Konflittes Italien und Abeſſinien mit 
gleichem Maße meſſen würde. Dieſe Geſichts⸗ 
punkte werden in den Ueberſchriften und 
Schlagzeilen der Genfer Berichte der hieſigen 
Blätter ganz beſonders hervorgehoben, wie 
man auch dem Satz Baron Aloiſts beſonderen 
Nachdruck verleiht, daß 

die italieniſche Regierung ihre elemen⸗ 

tariten Pflichten verſäumen würde, wenn 

ſie jetzt nicht endgültig Abeſſinien jedes 

Pertrauen entziehe und ihre Handlungs⸗ 

freiheit zum Schutze t Kolonien und 

zur Wahrung ihrer Intereſſen erkläre. 
Man erblickt hier in dem Ban der gejtrigen 
Sitzung eine klare Wendung der Lage Asumen 
Italiens. Aus der Wiedergabe der Ratserklä⸗ 
rungen Edens geht hervor, daß auch dieſe 
neuerliche Darlegung des engliſchen Standpunk⸗ 
tes hier nicht gerade Anklang findet. 


Italieniſcher Proteſt 
in Addis Abeba 


London, 4. September. Wie Reuter berich⸗ 
tet, habe die Rede des abeſſiniſchen Geſandten 
in London vom Dienstag zu einem Proteſt der 
Italiener in Addis Abeba geführt. Die Ita⸗ 
liener fühlen ſich nach dem Reuterbericht durch 
die „ungewöhnliche Sprache“ dieſes Diplomaten 
8 und beſonders dadurch, daß Dr. Mar⸗ 
in in feinem Vortrag u. a. erklärt hat, da 
das bedauernswerte italieniſche Volk ſehr vie 
eher eine Sklavenbefreiung brauche als die 
Hausſtlaven in Abeſſinien. Dies fei nach 
italieniſcher Anſicht eine ganz beiſpielloſe Art, 
ſich über ein Land zu äußern, mit dem man ſich 
zurzeit noch im Friedenszuſtand befinde. 


Kbeſſinien lehnt Kompromiſſe ab 


Addis Abeba, 5. September. Heute vormit⸗ 
tag erhält der Vertreter Abeſſinſens in Genf 
neue Inſtruktionen, darunter, wie bisher be⸗ 
lannt wurde, ſtrikte Anweiſung, den laſſen und 
abeſſiniſchen Standpunkt nicht zu verlaſſen und 
eu keine Kompromiſſe ginaugehen. Die Auf- 
jaſſung über die Lage iſt in Addis Abeba ſehr 
optimiſtiſch. 

Der abeſſiniſche Kaiſer ſandte in der Nacht 
zum Donnerstag dem Papſt in Rom ein Tele⸗ 
gramm in dem er ihm für jeine Friedens⸗ 
undgebungen dankte. 


Ein offenes Geheimnis 


Pertinax zur Genfer Ratstagung 
London, 5. September. Der franzöſiſche Be⸗ 
richterſtatter des „Daily Telegraph“, Pertina 
meldet aus Genf, es ſei offenes Geheimnis, da 
Eden darauf verzichtet be, die franzöſiſch⸗ 
engliſchen Vorſchläge, die am 16. Auguſt von 
Muſſolini verworfen worden find, reſtlos be⸗ 
kanntzugeben, weil Laval ihn überzeugt habe, 
daß das Angebot, das wahrſcheinlich demnächſt 
in anderer Form erneuert werden ſolle, eine 
beſſere Ausſicht auf wohlwollende Erwägung 
n würde, wenn der Welt die Einzelheiten 
nicht bereits bekannt ſeien. Als Gegenleiſtung 
habe Laval Eden die Ermächtigung erteilt, 
öffentlich bekanntzugeben, daß er, Laval, den 
engliſchen Bericht über die Pariſer Verhand⸗ 
lungen billige. t 
Bei feinem ſtändigen Meinungsaustauſch mit 
Rom a aa der letzten Tage Iheine der fran⸗ 


aöjiihe inijterpräfident eine Art Verſprechen 
erhalten zu haben, daß Stalien bis auf weiteres 
keine kriegeriſchen perationen beginnen 


werde, falls es nicht herausgefordert oder zum 
Schutze ſeiner eigenen Truppen dazu gezwungen 
würde. Ein anderer wichtiger Punkt ſei daß 
Baron Aloiſi keinen Einwand gegen die Er⸗ 
nennung eines Ausſchuſſes von Berichterſtattern 
zu erneuter Prüfung der Möglichkeit einer 
friedlichen Regelung und zur Feſtſetzung der 
allgemeinen Richtlinien einer ſolchen Verein⸗ 
barung erheben werde. 


Kom, 4. September. Die römiſche Nachmit⸗ 
tagspreſſe veröffentlicht auf fajt drei Zeitungs- 
feiten die umfangreiche Denkſchrift, die die ita⸗ 
lieniſche Regierung in Genf vorlegen wird und 
die die italieniſchen Verſuche herausſtellen ſoll, 
u einer friedlichen Zuſammenarbeit auf wirt⸗ 
ſchaftlichem und politiſchem Gebiet zu gelangen. 


Vier Geſichtspunkte, ſo heißt es in der Denk⸗ 
ſchrift, hätten in den ie vierzig Jahren die 
Beziehungen zwiſchen Abeſſinien und Italien 
ſtark belaſtet: 

1. Die abeſſiniſche Weigerung, eine endgülti 
Grenze zwiſchen dem eigenen Gebiet 110 ben 
italieniſchen Kolonien zu ziehen und die fort- 
geſetzte unzuläſſige Beſetzung italieniſchen Ge⸗ 
bietes dur Abelfinien. 


l 
| 
2. die fortgeſetzte Beſchränkung der Immuni⸗ 
tät der diplomatiſchen und konſulariſchen Ber- 
treter Italiens in Abeſſinien, 
3. die fortdauernde Mißachtung des Lebens 
| 


und des Beſitzes der italieniſchen Staatsange⸗ 
hörigen in Abeſſinien, die an einer wirtſchaft⸗ 
ichen Weiterentwicklung gehindert wurden, 

4. gewalttätige 
Beſitz italieniſcher 
nem, italieniſchem 


Dieſe 4 Punkte 


Eingriffe gegen Leben und 
Staatsangehöriger auf eige⸗ 
Boden. 


rechtfertigen die Beteuerung 


der italieniſchen Regierung, daß Abeſſinien 
offen und abſichtlich Italien gegenüber alle 
übernommenen Vertragsverpflichtungen und 


beſonders die zwiſchen Italien und Abeſſinien 
direkt abgeſchloſſenen Verträge verletzt habe. 
Dieſe Vertrags verletzungen feien nicht nur 
9 ſondern ſyſtematiſch und program⸗ 
matiſch. 7 


odann die einzelnen zwiſchen Abeſſinien und 
Fialten abgejilo az | 
eh 


ha 

ſchrift befaßt fih mit der Stellung Abeſſiniens 

1 Wölkerzunz. 0 N 
beſſinien die als Völkerbundmacht übernom⸗ 


Beweis der Nichtinnehaltung internatio- 
naler Verpflichtungen durch Abeſſinien 
gegeben. A 


In zweiter Linie habe die italieniihe Regie- 
rung die Aufmerkſamkeit auf die Tatſache ge- 
lenkt, daß 
Abeſſinien nicht die als Völkerbundmit⸗ 
glied übernommenen Verpflichtungen 
i eingehalten habe, 
Der Völkerbundrat könnte daher nicht nach 
allen Geſichtspunkten hin die Beziehungen zwi⸗ 


wenn er ſich nicht ein Bild von der allgemeinen 
Lage in Abeſſinien und von feiner Stellung als 
Völkerbundmitglied mache. Auf der anderen 
Seite fei Italien die Nation, die am direkteſten 
durch die Nichterfüllung der von Abeſſinien 
übernommenen A 5nd in den eigenen 
Rechten und Intereſſen berührt werde. Der 
Völkerbundpakt habe zwiſchen den Mitgliedern 
des Völkerbundes ein Syſtem von Verpflich⸗ 
tungen und Rechten geſchaffen, die untereinan⸗ 
der in unmittelbarem Zuſammenhang ſtehen. 
Kein Mitglied des Völkerbundes könne daher 
die Rechte des Völkerbundpaktes anrufen, wenn 
es nicht ſeine eigenen Pflichten erfüllt habe. 
Auf der anderen Seite würde es jedem Grund⸗ 
ſatz der Gerechtigkeit zuwiderlaufen, zu verlan⸗ 
en. daß Völkerbundmitglieder gezwungen 
eien, Paktverpflichtungen genüber einem 
nn innezuhalten, das ſich mit eigenen 
Verfetzungen der übernommenen Vexpflichtun⸗ 
gen außerhalb dieſes Paktes geſtellt habe. 


Abeſſinien bilde für Italien eine wichtige 
gegenwärtige und dauernde Gefahr, da es 
ſeine oſtafrikaniſchen Kolonien bedrohe. 
Italien müſſe ſeine Unverſehrtheit, ſein 
Preſtige und ſeine Würde verteidigen. Es 
verteidige damit auch gleichzeitig das 
Preſtige und den Be Namen des Völker⸗ 
undes. 


Beck bei Laval und Aloifi 


Genf, 4. September. (Pat.) Am Mittwoch 
mittag hatte der polniſche Außenminiſter Beck 
mit dem franzßſiſchen amife aonet 
Laval eine längere Konferenz. ſchließend 
folgte eine Konferenz zwiſchen Beck 
Aloiſi. 

Ueber dieſe beiden Unterredungen verlauten 
feine Einzelheiten. Es unterliegt aber ſicher 
keinem Zweifel, daß Beck den beiden Staats⸗ 
männern die Unintereſſiertheit Polens am 
abeſſiniſchen Konflikt verſichert hat. 


Die Freundſchaft 
der laleiniſchen chweſtern 


Manöverbeſuch des italieniſchen Marſchalls 
Badoglio in Frankreich. 


Im Sektor Reims — Chalons⸗ſur⸗ 
Marne Mailly haben die grohen 
Herbſtmanöver der franzöſiſchen Armee begon- 
nen. Der Hauptzw dieſer Manöver, an 
denen unter der Leitung des Generals Pretelat 
drei Diviſionen teilnehmen, ift die Erprobung 
des Kampfwertes der neuen motoriſterten Cin- 
Dap und Elemente der franzöſiſchen Armee. 

ei den großen Manövern wird in der Tat 
kein einziges Pferd verwendet mer- 
den. Zahlreiche e Militärmiſſionen, 
darunter Aiden eine italieni und eine 


und 


der Abſchluß des Genfer Mindecheitenfongrefies 


Drei Entſchließungen 


Der 11. europäiſche Nationalitätenkongreß 
in Genf iſt Dienstag abend mit der Annahme 
von drei Entſchließungen, die ſich auf die 
Lage der Nationalitätenimauto⸗ 
ritären Staat, auf das Recht zum freien 
Gebrauch von Ortsnamen in der 
Mutterſprache und auf den Schutz der 
Volkstumsrechte durch den Völ⸗ 
kerbund beziehen, abgeſchloſſen worden. 


Zu dem Punkt „Nationalitäten im autori- 
fären Staat“ erklärt die Entſchließung, daß 
die europäiſche Nationalitätenbewegung eine 
1 und unabhängige, geiſtige und 
ſittliche Bewegung darſtelle, die fih mit fei- 
nem politiſchen Regime identifizieren laffe, 
noch mit ihm identifiziert werden dürfe. Der 


Kongreß erklärt ſich bereit, zwecks einer be⸗ 
friedigenden und gerechten Löſung der Min⸗ 


derheitenfrage mit allen politiſchen Regi⸗ 
men, ſoweit deren grundſätzliche Einſtellung 
zum Nationalitätenproblem es ermögliche, in 
poſitiver Weile zuſammenzuarbeiten. Er er: 
hebt auch gegenüber beſtehenden autoritären 
Staatsführungen die Forderung, daß ſie die 
Entwicklungsfreiheitder anders⸗ 
nationalen Volksgruppen anerken⸗ 
nen und ihnen in den öffentlichen Körperſchaf⸗ 
ten politiſchen, kulturellen und wirtſchaftlichen 
Charakters eine nicht nur ihrer zahlenmäßi⸗ 
gen Stärke, ſondern auch ihren völkiſchen 
Eigenarten entſprechende Vertretung geſetz⸗ 
lich gewährleiſten. 


In der Frage des Gebrauchs der Dris: 
namen in verſchiedenen Staaten ſtellt die 
Entſchließung feſt: die Ortsnamen im weite⸗ 
ſten Sinne bilden in der Geſtalt, wie ſie der 
Genius eines Volkes dem Geſetz ſeiner 
Sprache gemäß ſchuf, einen integrierenden 
Beſtandteil der Sprache des betref⸗ 
fenden Volkes. Wenn der Gebrauch der Orts⸗ 
namen in der mündlichen Rede, in der Schrift, 


oder im Druck, insbeſondere in der zuſammen⸗ 
hängenden Aeußerung von Gedanken in der 
gleichen Sprache, zu der dieſe Namen gehören. 
behindert, verwehrt oder gar unterdrückt 
wird, bedeutet dies in erſter Linie eine Ver⸗ 
fündigung gegen das Gebot der Achtung und 
Pflege eines der wichtigſten Lebensgüter 
eines jeden Volkes und eines jeden einzelnen 
ſeiner Angehörigen. 


In jenen Staaten, die internationale Ver⸗ 
pflichtungen zugunſten von nationalen Min⸗ 
derheiten, in erſter Reihe von Minderheiten 
der Sprache, übernommen haben, ſtellt ſich ein 
ſolches Vorgehen überdies als eine offene 
Verletzung dieſer Verpflichtungen dar. 
Der Kongreß erkennt jedoch die Zuverläſſig⸗ 
keit von beſonderen Maßnahmen an, die durch 


die Bedürfniſſe oder das legitime Geltungs⸗ 


bedürfnis des Staatsvolkes 


ſind. 


Die Entſchließung über das Verhältnis 

um Völkerbund lautet: Die in Genf 
zum 11. Male verſammelten Berkreter der 
europäiſchen Nationalitäten ſtellen feft, 


dab, die Unferdrüdung der nationalen 
inderheſten ungehemmt fortichreifef. 


Dieſe Entwicklung hat der Völkerbund nicht 
gehindert, wodurch nicht zuletzt die weitere 
Verſchärfung feiner Kriſe mitverſchuldet 
wurde. Der Kongreß erhebt daher nochmals 
eindringlich ſeine warnende Stimme und 
macht auf die Gefahren aufmerkſam, die ſo⸗ 
wohl für die in gemiſchtnationalen Staaten 
lebenden Volksgruppen als auch für die Ge⸗ 
ſamtheit aller Staaten und Völker Europas 
entſtehen. Die drohenden Folgen der tiefgehen⸗ 
den Enttäuſchungen und der Erbit⸗ 
terung vieler vom Kongreß vertretener 
Millionen von Europäern verſchiedenſter 
Volks⸗ und Staatszugehörigkeit können nur 


gerechtfertigt 


vermieden werden, wenn alsbald die natür⸗ 
lichen zumindeſt aber die international garan? 
tierten Volkstumsrechte verwirklicht werden. 


Paris. 4. September. Der italieniſche Mar- 
ihal Badoglio, der am Mittwoch früh zur 
Teilnahme an den franzöſiſchen Manövern in 
Paris eingetroffen ift, wurde um 11 Uhr von 
Kriegsminiſter Fabry empfangen. Anſchlie 
ßend an den Empfang fand zu Ehren des 
italieniſchen Gaſtes beim franzöſiſchen Gene: 
raliſſimus Gamelin ein Frühſtück ſtatt, bei 
welchem u. a. auch der italieniſche Botſchafter 
und Marſchall Pétain zugegen waren. 
Am Donnerstag morgen wird Marſchall Ba- 
doglio ſich nach Reims begeben, um an dem 
gaenen Abſchnitt der großen Champagne- 

anöver teilzunehmen. 


der elſäſſiſche Aulonomiſt 
Dr. Ricklin + 


Paris, 5. September. Am Mittwoch ftarb 
im. Krankenhaus von Dammerkirch im Alter 
von 73 Jahren Dr. Eugen Ricklin, der 
in der Politik des Elſaſſes vor und nach dem 
Kriege eine bedeutſame Rolle ſpielte. Dr. Rick⸗ 
lin, der Bürgermeiſter ſeines Heimatortes 
Dammerkirch war, gehörte dem Reichstag von 
1903 bis 1918 an. 1911 war er Voxſitzender 
des Elſaß⸗lothringiſchen Landtages. Nach dem 
Kriege wurde Dr. Ricklin im Verlaufe eines 
P feldzuges des Autonomismus 
bezichtigt und 1928 im Kolmarer Autonomi⸗ 
ſtenprozeß wegen Komplottes zu einem Jahr 
Gefängnis verurteilt. Seine Wahl zum 
Abgeordneten der franzöſiſchen Kammer 
wurde nicht beſtätigt. 


Engliſche Gewerkſchaften gegen 
rote Internationale 


Der W lehnt Einheitsfront 
gegen den Faſchismus ab 


t Der Gewerkſchaft⸗⸗ 
ER in Margate lehnte am Mittwoch eine 
Entſchließung ab, die die Herſtellung einer Ein⸗ 
heitsfront gegen den 2 orderte und 
zu . weck ein Zuſammentreffen mit der 
roten Internationale ke die ein gemein» 
james Vorgehen erbeten hatte. Der Generals 
ſekretär Cittine erklärte u. a., die Abſicht der 
Roten beſtände nur darin, ie in die Gemert- 


London, 4. September. 


ſchaften einzuſchleichen, um dieſe für die Propa⸗ 
her Grundſätze zu gewinnen. 


Aus Deutſchland 


Fla manöver bei Braunſchweig 
gelungen 


Brauns „4. September. Es liegt in der 
Natur der Sache, daß auch nach den Manövern 
fel klares Milte r Arteil über HA such u 
olg oder olg der Manöver ni 
werden kann. 1 — Verlauf der Uebungen hat 
aber gezeigt — und darauf kam es letzten Endes 
an —, daß unſere junge Flakartillerie 
aus in der Lage iſt, einen Angreifer ab . 
Beh und daß Tier Mann auf jeinem Posten 
eht. 

Die Zuſammenarbeit der Bodenkräfte und 
der abwehrenden Jagdflieger war ausgezeichnet. 


gierung kommuni 


Anerkennungspreis für die 
Mufkelkraftflieger 


Berlin, 4. September. Dex Reichsluftſport⸗ 
ührer Oberſt Qoerger empfing am Alt woc 
fi Berlin den Piloten Dünnebeil und bie 
beiden Konſtrukteure des in Frankfurt a. M. 
vorgeführten Muskelkraftflugzeuges, die Dej- 
ſauer Ingenieure Häßler und Villinger, 
ur techniſchen Berichterſtattung. Bei dieſer 
elegenheit | er ihnen Oberſt Loertzer auch im 
Namen des Reichsminiſters für Luftfahrt den 
Dank 17 5 ihre Leiſtungen aus. Darüber hinaus 
überreichte er ihnen im Einvernehmen mit dem 
Reichsluftfahrtminiſter in Anerkennung ihrer 
mit Menſchenkraft erreichten ling nie und 
zur Förderung der weiteren Arbeiten Nm. 
Eine gleichhohe Summe hatten fie bereits von 
der Polytechniſchen Geſellſchaft als Anerken⸗ 
nungsprämie erhalten. 


—ͤ — 
Banknotenregen in Bukareſt 
Die ſeltſame Erſcheinung eines „Valuten⸗ 
5 der Buta 


regens“ konnte dieſer Tage in einer 
reſter Hauptſtraßen beobachtet werden. Auf 


die Straße regnete es plötzlich Hunderte von 
Banknoten, größtenteils engliſche Pfund und 
rancs. Die a anten, die ſich 


jrangöfiide & a 
mit Windeseile auf die Banknoten en, um 
ihr Teil zu ſichern, wurden dur 

eute gehindert, die ſchnell von allen Seiten 

herbeiſtrömten. Die e des Geldregen⸗ 

beſtand in einer groß angelegten Razzia gegen 

eine ſchwarze Börje, die ſich im len Stod 

eines Kaffeehaufes befand. Kriminalbeamte 
t die Tätigkeit der ſchwarzen 


Borse ie 0 
Börje beobachtet und dann zum S aus- 
geholt. Das Kaffeehaus REN umſtellt und 
die Wachbeamten drangen in die Räume der 
ſchwarzen Börſe ein. Das Erſcheinen der Poli⸗ 
ei Hg unter den „Schwarzen“ furchtbare 
anik hervor. Da auf Valutenhandel außer⸗ 
ordentlich ſtrenge Strafen ſtehen, zogen es viele 
vor, ihr Geld loszuwerden, indem ſte die Bant- 
noten mit vollen 8 bündelweiſe auf die 
Straße warfen. e 8 nahm insgeſamt 
47 Verhaftungen vor und beſchlagnahmte meh⸗ 
rere hundertkauſend franzöſiſche Francs und 
einige tauſend Pfund Sterling. 
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Freitag, 6. September 1935 


Vahlverſammlungen 
der Ddeulſchen Vereinigung 


Die Deutſche Vereinigung hat in verſchiedenen 
Ortſchaften Wahlverſammlungen veranſtaltet, 
um ihre Volksgenoſſen über die Bedeutung der 
Wahlparole aufzuklären. Am vergangenen 
Sonnabend, 31. Auguſt, fand in Samter eine 
derartige Verſammlung ſtatt, die Volksge⸗ 
noſſe Pfeiffer als Ortsgruppenvorſitzender leitete. 
Volksgenoſſe Sondermann ſprach über die 
Notwendigkeit der Beteiligung der Deutſchen 
an den Wahlen und fand mit ſeinem Appell 
die Zuſtimmung aller. Eine öffentliche Wahl- 
eee hatte am Sonntag die Ortsgruppe 
S roda einberufen. Unter Leitung von 
Volksgenoſſen Zimmermann wurden unſe⸗ 
ten Volksgenoſſen aufklärende Auskünfte über 
die einzelnen Kandidaten erteilt. Ein Vertreter 
er Behörde war zur Verfügung geſtellt wor⸗ 
den, ſo daß ſich an unſere Volksgenoſſen dieſes 
es völlige Klarheit in bezug auf die Wahl 
ab. 
Die Ortsgruppe Santomiſchel hatte ihre 
Mitglieder am letzten Sonnabend nach Seeburg 
(Leino) 9 einer Verſammlung eingeladen. 
Nachdem X Itsgenafle Kirſchke die Anweſen⸗ 
den begrüßt hatte, ſang man gemeinſam „Brü⸗ 
der in Zechen und Gruben“. Es folgte eine Be⸗ 
ſprechung über die laufenden Fragen der Orts- 
uppe und über einzelne die Wahl betreffende 
agen. Die Verſammlung endete mit dem 
bſingen des Feuerſpruchs 


Hi Eine gleiche Wahlverſammlung fand am 
1 2 Mts. um 12 Uhr mittags in Wreſchen 


Die Deutſchen des Wahlbezirks 95 hab 
für den r era oe ee Duke, m 
ausgeſprochen. 

Boguſtaw Lubienjfi 


Kandidat für den polniſchen Sejm im Wahl- 
bezirk 95 


eu Wahlbezirk Nr. 95, Poſen⸗Land, in dem 
Zoguſſaw Lubienſki als Wahlkandidat für den 
künftigen Seim aufgeſtellt ift, umfaßt die Kreiſe 
Poſen, Obornik, Czarnikau, Birnbaum, Samter 
und Neutomiſchel. 


Boguſtlaw Lubienſki wurde am 25. De- 
rend 1893 in Ajiaczynia A ade Er beſuchte 
s Gymnalium Maria Magdalena in am 
und widmete dann in Berlin und München 
landwirtſchaftlichen Studien. Im Jahre 1919 
ernannte ihn Vizeminiſter Plucinſti zum 1 
renten und Leiter der landwirtſchaftlichen Ab⸗ 
teilung des Miniſteriums für das frühere preu⸗ 
ziſche Teilgebiet. Er behielt dieſen Posten bis 
zum Juni 1921, dann ließ er ſich in Kſiaczynia 
nieder und lebt ſeitdem der Landwirtſchaft und 
lozialer Arbeit auf allen Gebieten des Wirt- 
ſchaftslebens. Die Allgemeinheit bringt ihm 
großes Vertrauen entgegen und hat ihm eine 
Sade Reihe ehrenvoller Aemter aufgetragen. 
pal it er Vizepräſident des Hauptrates der groß⸗ 
dolniſchen landwirtſchaftlichen Vereine, Präſes 
Bei ndwirtihaftlihen Vereins in Kazmierz, 
R rat der großpolniſchen Handelskammer in 
TNazmierz, Gutachter für Bodenkredit, Aufſichts⸗ 
des mitglied der Zuckerfabrik in Samter und 
bg „Rolnit“ in Samter, Vorſitzender der Bolts- 
bank in Każmierz, Mitglied der Kreisverſamm⸗ 
und 1 0 es geweſenes Mitglied des 

8 usſchuſſes, ſtellvertretender Vor der des 
erbandes für Zuckerrübenbau in Großpolen 
und Pommerellen und ſtellvertretender Vor⸗ 
ſitzender des internationalen europäiſchen Zuder- 
enverbandes. Als Mitglied fait aller miti- 
ger ſandwirtſchaftlicher Inſtitutionen und Orga- 
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niſationen in Großpolen, beſitzt er eine vielſeiti 
Anſchauung vom geſamten 1 tsleben Groß⸗ 
olens und des ganzen polniſchen Staates. 
eberall hilft er gern mit Rat und Tat aus, 
für das Elend und die Not ſeiner Mitmenſchen 
hat er ein offenes Herz. 


Wie wählt man zum Sejm? 


Der Generalkommiſſar hat für die Kreis⸗ 
wahlkommiſſionen Inſtruktionen herausgegeben, 
durch welche alle vorbereitenden Handlungen 
und die Art der Durchführung der Wahlen zum 
Sejm am 8. September geregelt werden. Für 
den Wähler ſind aus dieſen Inſtruktionen fol⸗ 


gende Hinweiſe von Bedeutung: 
Das aktive Wahlrecht hat jeder polniſche 
es Ge lachte, 
endet hat. Nicht 


a A ohne Unterſchied 

der das 24. Lebensjahr 

wahlberechtigt ſind nur diejenigen Perſonen, 
die in ihren juriſtiſchen Handlungen begrenzt 
oder unfähig zu ſolchen Handlungen ſind, die 
des Vormundſchaftsvechtes verluſtig gingen, die 
auf Grund eines Diſziplinarverfahrens aus 
dem Staats⸗ oder Kommunaldienſt entfernt 
worden jind, oder die auf Grund eines Urteils 


Geſchloſſen und einig bereitet ſich das Memel⸗ 
deutſchtum auf die große Wahlſchlacht am 
29. September vor. Dieſe Geſchloſſenheit findet 
ihren Ausdruck in zwei Dokumenten, die das 
Signal zum Aufmarſch des memelländiſchen Ge⸗ 
ſamtdeutſchtums im eben beginnenden Wahl⸗ 
kampfe ſind: eine von Hunderten und Tauſen⸗ 
den von Memeldeutſchen aus allen Bevölkerungs⸗ 
ſchichten unterzeichnete Einheitswahlliſte, 
an deren Spitze der Name Dr. Schreiber 
ſteht, und ein Aufruf, den Dr. Schreiber für 
die ſtädtiſche Bevölkerung von Memel, Landwirt 
Baldſzus⸗Petrellen für das Land und der 
Arbeiter Su hranu als Parteiführer der früher 
links eingeſtellten Arbeiterpartei für die Ar⸗ 
beiterſchaft durch das „Memeler Dampfboot“ an 
die Wählerſchaft richten und der folgenden 
Wortlaut hat: 


„Memelländer! Am 29. September iſt Wahl⸗ 
tag! Der Zeitpunkt iſt gekommen, daß jeder von 
uns ſein Urteil darüber abgeben kann, was ſeit 
der letzten Wahl, ſeit dem 4. Mai 1932, im 
Memelgebiet vor ſich gegangen iſt. Memel⸗ 
länder! Die Entſcheidung, um die es geht, iſt 
ſo folgenſchwer, daß alles zurücktritt hinter der 
roßen Frage, vor der wir ſtehen. Weg mit 
arteihader und Klaſſenkampf, weg mit dem 
Gedanken an Berufe und Stände, an Klaſſen 
und Schichten! Je ſchwerer die Not, die uns 
drückt, deſto enger müſſen ſich unſere Reihen 
ſchließen! Darum ſollen nicht mehr Stände, 
Klaſſen und Parteien im Landtag vertreten 
ſein, ſondern der einmütige Wille der Memel⸗ 
länder zur Durchführung unſerer Autonomie! 
Die Autonomie fol uns nicht ein Uebergang 
ur allmählichen Aufgabe unſerer Eigenart Teie, 
ondern fie ift uns ſtarke Garantie unſerer 
überlieferten Rechte und überlieferten Kultur 
nach dem Willen unſerer Mehrheit. Auf dieſem 
Boden frehen die Kandidaten unſerer Liſte. Im 
übrigen gehören ſie den verſchiedenſten ufen 
und Parteirichtungen an. Alle aber fühlen ſich 
als Treuhänder der geſamten Mehrheit der 
Memelländer. Wir rufen daher alle unſere 
1 auf, geſchloſſen einzutreten für 
die jetzige „Memelländiſche Einheitsliſte!“ 


ihrer öffentlichen Stellung oder des Rechtes 
zur Ausübung eines Berufes verluſtig gingen, 
die durch ein Gerichtsurteil ihre bürgerlichen 
Rechte verloren, oder aus dem Heere bzw. aus 
der Kriegsmarine ausgeſtoßen wurden — ta 
Jeder Wähler wählt perſönlich. Er kann 
ſeine Stimme nur in einem men Wahl⸗ 
bezirk abgeben, d. h. in dem Wah beit in 
deſſen Liſte er eingetragen wurde. Alle Um- 
ſchläge und Abſtimmungszettel müſſen den 
Stempel der jeweiligen Kreiswahlkommiſſion 
tragen. Am Tage der Wahl müſſen den gan⸗ 
zen Tag über, d. h. bis zur Beendigung der 
Wahl, der Vorſitzende oder deſſen Vertreter 
und mindeſtens goet Mitglieder der Kommiſ⸗ 
jion oder deren Vertreter im Wahllokal ble 
ben. Außerdem dürfen Vertrauensmänner im 
Wahllokal bleiben. Der Vertrauensmann hat 
das Recht, die Abſtimmungszettel in Augen⸗ 
ſchein zu per er fie zu beanſtanden, Einſpr 
zu Protokoll zu geben und ſie schriftlich der 
Kreiswahlkommiſſion zur Kenntnis zu geben. 
Körperlich benachteiligte Wähler (Blinde, Ge⸗ 
lähmte, Kranke sa dürfen ſich bei der Wahl 
einer Vertrauensper on bedienen, in deren Be⸗ 
gleitung ſie jedoch perſönlich im Wahllokal zu 
erſcheinen haben. 


Einigkeit beim Wahlkampf in Memel 
Aufitellung einer deutſchen Einheitswahlliſte 


Eine neue lilauiſche 
Rechtsverletzung? 


Dr. Schreiber ſoll aus der Wahlliſte geſtrichen 
werden 


Memel, 4. September. Die Bekanntgabe der 
memeldeutſchen Einheitsliſte, an deren Spitze 
bekanntlich der frühere Bundespräſident Dr. 
Schreiber ſteht, iſt von litauiſcher Seite mit 
einer neuen ſchweren Rechtsverletzung beant⸗ 
wortet worden. 


In der erſten Bekanntgabe des „Memeler 
Dampfboots“ Nm der Name Dr. Schreibers 
noch an der Spitze des Wahlvorſchlages. Bei 
der Veröffentlichung weiterer Namensunter⸗ 
ſchriften zu der Einheitsliſte wurde das Blatt 
auf Anordnung des litauiſchen Kriegskomman⸗ 
danten beſchlagnahmt, wie verlautet, weil Dr. 


reiber rum als Spitzenkandidat 
e war. Wie es heißt, Pollen die me 
die Abſicht haben, 


die Kandidatur Dr. Schreibers mit der 

Begründung zu verhindern, es beſtän⸗ 

den Zweifel an 3 Staatsangehö- 
rigkei 


Ben 
us ng Br. 
neuen unerhörten 1 1 
NAME veiber i t 
melländer, er iſt auch 1932 in den Landtag 
wählt worden, und der damalige litauiſche 
uverneur ihn in Auswirkung dieſer 
Wahl zum Landtagspräſidenten ernannt, ohne 
daß Zweifel an ſeiner Staatsa örigkeit ge⸗ 
äußert wurden. Wenn ausgerechnet jetzt dieſe 


ündung herhalten muß, dann iſt die A 
icht unverkennbar, maßgebliche Deutſchtums⸗ 
ührer zum Nachteil der Memelländer kaltzu⸗ 


en, während auf der anderen Seite Tau⸗ 


nden von Nichtmemelländern aus Groß⸗ 
15 das FE widerrechtlich erteilt 
wird. 
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Die Wahlkreiskommiſſion, deren Entſcheidung 
noch ausſteht, würde ſich durch die Beſtätigung 
der Streichung Schreibers einer ſchweren 
Rechtsverletzung ſchuldig machen, da Schreiber 
1922 als auf Lebenszeit angeſtellter Beamter 
einer öffentlich rechtlichen Körperſchaft, nämlich 
der eee Induſtrie⸗ und Handels⸗ 
kammer, auf Grund des deutſch⸗litauiſchen 
Optionsvertrages vorſchriftsmäßig für Litauen 
optiert hat. 


Baldwin auf dem heimwege 


Londoner Miniſterbeſprechung am heutigen 
Donnerstag 


London, 5. September. Premierminiſter 
Baldwin, der Mittwoch abend Aix⸗les⸗ 
Bains verlaſſen hat, wird am Donnerstag 
nachmittag in London erwartet. Mac⸗ 
Donald iſt bereits am Mittwoch auf dem 
Luftwege aus Schottland nach London zurück⸗ 
ekehrt, der Schatzkanzler Neville Chamber⸗ 
IR der ſich 5 aufgehalten hat, 
iſt ebenfalls am ittwoch in London einge⸗ 
troffen. 


„Morning Poſt“ will wiſſen, daß bereits 
am Donnerstag nachmittag eine Beſprechung 
der in London anweſenden Miniſter abgehalten 
werden wird. 


Außenminiſter Hoare 
arbeitet wieder 


London, 3. September. Außenminiſter 
Hoare hat ſich von einem Gichtanfall wieder 
erholt. Er fährt am Dienstag in feine Londo: 
ner Wohnung zurück, in der er auch vorläufig 
ſeine Miniſtergeſchäfte verſieht. Im Außen⸗ 
amt wird er erſt in einigen Tagen wieder 
arbeiten können. 


10000 Induſtriearbeiter 
nach Nürnberg eingeladen 


Berlin, 4. September. Der Reichsleiter der 
deutſchen Arbeitsfront, Dr. Ley, hat das Amt 
ps Reijen, Wandern und Urlaub in der NG.- 

emeinſchaft „Kraft durch Freude“ beauftragt, 
10 000 deutſche Arbeiter aus Induſtrie⸗ und 
Grenzgauen zum diesjährigen Reichsparteitag 
1935 nach Nürnberg zu bringen. Die Teilnehmer 
werden in den einzelnen Gauen ausgewählt und 
erhalten dieſe Reiſe als beſondere Ehrung der 
deutſchen Arbeitsfront. 


Fahrpreisermäßigung zum Reichs 
Parteitag für Ausländer 


Um Ausländern und Auslanddeutſchen den 
Beſuch des vom 10. bis 16. September in 
Nürnberg ſtattfindenden Reichsparteitages zu 
erleichtern, hat die 5 Reichsbahn die zur 
Erlangung der 60prozentigen U hultsbaner 
orgeſchriebene Mindeſtaufenthaltsdauer 
auf drei Tage herabgeſetzt, wobei der Einreiſe⸗ 
tag einbegriffen iſt. Die Rückfahrt kann be⸗ 
reits am vierten Geltungstage angetreten 
werden. Die um 60 soge ermäßigten Fo 
ep werden gegen Vorlage entſprechender 
Ausweiſe ausgehändigt. 


Alkoholismus. Verſuche in den e en 
Univerſitätskliniken aape, daß Alkoholiker. 
die an Magenkatarrh litten, durch das natürliche 
Franz: Jo e ihre Eßluſt in kurzer 
Zeit wiederfanden. 


Wagners „Meiterfinger" 
im Dritten Reich 


Zur Jeſtaufführung anläßlich des Reichsparteitages) 
Von Dr. Paul Bülow, Lübeck 

„Daß Volk und Kunſt gleich blüh' und wachs“, 

Beſtellt ihr ſo, mein ich, Hans Sachs!“ 
Wenn auch ſchon der junge Goethe in Straßburg „dem ver⸗ 
teten und vergeſſenen Hans Sachs ſein kräftiges Loblied 
lang“, jo wird das Nürnberg des ſinnigen Schuſterpoeten doch 
recht eigentlich erſt mit Richard Wagners „Meiſterſingern von 
Nürnberg“ entdeckt. Die rte und Klänge dieſer Oper ver⸗ 
der ruhmvollſten Stadt im fränkiſchen Lande ihre un» 
ſterbliche künſtleriſche Verklärung. Im Germaniſchen 7 
zu Nürnberg ruht denn auch das koſtbare Kleinod der Original- 
partitur dieſes rkes, das nach Wunſch und Willen des . 
ters dem Parteitag 1935 den feſtli Auftakt leihen ſoll. 
So werden am Abend des 10. tember von der Stadt in 
Deutſchlands Mitten aus die deutſcheſten Töne ins Land 
klingen, die je ein deutſcher Genius erfand... „uns bliebe 


say! die heil'ge Bu Kunſt!“ i 
rend eines Geſprächs im Wahnfriedkreiſe bekennt der 
hrer dieſe Worte einer gleichſam ſchickſalhaft beſtimmten 
ugehörigkeit zum Bayreuther Kulturbezirk: „Ich begreife 
eute, weshalb mir in meiner Jugend gerade Wagner und fein 
Schickſal mehr ſagten als ſo viele andere große Deutſche. Es 
5 die gleiche Not eines ewigen Kampfes gegen Haß, Neid und 
nveritand. Es ſind dieſelben Sorgen.“ Immer wieder betont 
der Führer das Sieghafte im kämpferiſchen Lebensrhythmus bei 
fiese de zuletzt noch im Programmheft der Bayeriſchen Feſt⸗ 
ſpiele des Jahres 1934: „Richard Wagner it mehr als nur 
ein großer Künſtler. In feiner Perſönlichkeit und in feinem 
Werk hat die N der Deutſchen nach der endlichen Ein⸗ 
heit ſymboliſche Geſtalt gewonnen. Wenn das einige deutſche 
Volk ihn heute ehrt, jo verehrt es in ihm aber auch den Meiſter, 
der an feinem gigantiſchen Beiſpiel gezeigt hat, daß echtes 
Schöpfertum ſcheinbar unüberwindliche Widerſtände am Ende 

doch gu bezwingen vermag. 
ie oft ſchon ſpendete gerade die ſonnigſte Partitur aus 
gners Kunſtwerk dem Führer des Reiches Kraft und Labſal 
auf rauhem Alltagsgang! Vom Tage von Potsdam bis zum 
Nürnberger Parteitag 1935 haben ja im Kulturleben des Drit⸗ 
ten Reiches immer wieder die Klänge der „Meiſterſinger“ er⸗ 
leſenen Feier⸗ und Gedenkſtunden ſeeliſche Leuchtkraft und vater⸗ 

iſche Weihe geſchenkt. ; g 

Die Münchener Uraufführung im Jahre 1868, die erſte 


f 


ſtilgerechte Wiedergeburt des Werkes im Bayreuther Feſtſpiel⸗ 
hauſe (1888), das von Sie Bagner einem . 
anders gearteten Zeitgeiſte tatmutig geoffenbarte nationale 
Bekenntnis mit den eiſterſingern“ bei der Wiederaufnahme 
der Felle im Jahre 1924 und ſchließlich die ſieghafte Ver⸗ 
fiind gung dieſes wahren Feſt⸗ und Erbauungsſpiels des deut- 
en Volkes im Dritten Reich 1933/34 — das ſind die ent⸗ 
denden Abſchnitte der Sendung dieſes Werkes. 

Von den muſikdramatiſchen Schöpfungen Richard Wagners 
ben die ganeifterfinger von Nürnberg“ den Kampfes⸗ und 
98 der nationalen Revolution am bedeutſamſten be⸗ 

por ie eine Borahnung auf das Erlebnis im Feſtſpiel⸗ 
us auf dem Bayreuther Hügel muten die Worte der Mün⸗ 
chener Eintragung vom 1. Auguſt 1932 in Dr. Goebbels' Buch 
„Vom Kaiſerhof zur Reichskanzlei“ an: „Abends gehen wir 
Kolonne" in die a „Es iſt eine fabelhaft a 
loſſene Aufführung. Der Rieſe Wagner fteht jo erh ht über 
allen modernen Nichtskönnern, daß ein Vergleich mit ihnen für 
ſein Genie con beleidigend wirken muß. Beim oßen „Wach 
auf“⸗Chor läuft es einem eiskalt den Rücken herunter. Es 
wird nun auch bald in Deutſchland fo weit fein.“ — Der 
Abend des 22, November 1932 ſieht den Führer mit feinen 
Getreuen in der Berliner Oper: „Zur Ausſpannung geien wir 
abends ins Theater und hören eine wunderbare „Meiſterſinger“⸗ 
Aufführung. Das Orcheſter ſpielt ſchön und berückend wie nie. 
Die ewige Muſik Wagners gt uns allen neue Kraft und 
Spannung. Beim großen „Wach auf“⸗Chor wird uns allen 
ehr weit ums Herz.“ And zum Ausklang der erhebenden 
terlichleiten des Tages von Potsdam (am 22. März 1933) 
ht es wiederum bei Dr. Goebbels: „Den Abſchluß Bis 
Abends bildet eine berauſchend ſchöne „Meiſterſinger“⸗Auffüh⸗ 
rung in der n Alles ift in Muff Ben: Nun 
jet der ſtrahlende „Pachauf“⸗Chor wieder feinen Sinn er- 
alten.“ Eben dieſe denkwürdige „Meiſterſinger“⸗Aufführung 
am Tage von Potsdam gehört zu jenen geweihten Augenblicken 
im Leben eines Volkes, „wo ein großes geſchichtliches Ereignis 
und ein großes künſtleriſches Ereignis zuſammentreffen. Der 
e war Gleichnis des deutſchen Weſens, das in 
ner Fülle den Willen zur Tat mit der Tiefe der Beſinnung 
vereint; und er war zugleich Zeugnis der Gegenwartsnähe 
Richard Wagners, der den engen Raum der Bühne durchbricht 
und ins Leben der Nation eintritt“ (Weſternhagen). 

Unter Richard Wagners Zeitgenoſſen fand wohl Peter 
Cornelius in einem zu Anrecht peog nen Aufſatz die am 
tiefſten gehende Würdigung für dieſen muſtkdramatiſchen 
Haun auf deutſche Weſensart. Für das Dritte Reich der 

eutſchen, deſſen Führer die „Meiſterſinger“ ſeine BIER z 
oper nennt, legt Dr. Goebbels am 6. Auguſt 1933 anläßlich 
der Weltſendung der Bayreuther Feſtſpielaufführung dieſes 


Bekenntnis im Rundfunk ab: „Die „Meiſterſinger“ ſind die 
Inkarnation unſeres Volkstums ſchlechthin. Sn ihnen iſt 
alles enthalten, was die deutſche 1 ar bedingt und er⸗ 
füllt. Sie ſind eine geniale Zuſammenfaſſung von deutſcher 
Schwermut und Romantik, von deutſchem Stolz und deutſchem 
Fleiß, von jenem deutſchen Humor, von dem man jagt, daß 
er mit einem Auge lächle und mit dem andern weine. Sie 
find ein Abbild der blutvollen und Tebenbejahenden Renaiſ⸗ 
ſance, ergreifend in ihrer herben, keuſchen Tragik und zu jubi⸗ 
lierenden muſikaliſchen Triumphen führend im klingenden 
Pathos rauſchender Volksfeſte. Niemals wurde der Duft einer 
deutſchen Juninacht ſo zart und ans Herz greifend muſikaliſch 
dargeſtellt wie im zweiten Akt der „Meiſterſinger“. Niemals 
klang der gelöſte Aufſchrei eines Volkes raujhender und hin⸗ 
reißender als in den erſten ſiegreichen Akkorden des „Wach 
aufsChores.“ „ i e 
Auch die Aufführung zur Eröffnung des diesjährigen 
Parteitages wird der ausſchließlich aus führenden Partei⸗ 
genoſſen zuſammengeſetzten Hörerſchaft die deutſche Sendung 


dieſes ewig jungen Werkes ins Herz hämmern: das Deutſch⸗ 
tum der enwart iſt von Dämonen umlauert — wir aber 
bleiben der 


ahnung des Genius getreu, deſſen deutſches Ver⸗ 
mächtnis im Werke 1 „Meiſterſinger von Nürnberg“ für 
immer beitet liegt. 3 

Im reich des muſikdramatiſchen Schaffens Richard 
Wagners find vor allem die Meiſterſinger“ zum deutſcheſten 
S geworden, jene „Meiſterſinger“, die zuſammen mit 
Goethes Oſterſpaziergang aus dem „Fauſt“ und Schillers 
„Glocke“ dem deutſchen Volke wohl das herrlichſte Spiegelbild 
ſeiner ureigenſten Weſensart aufzeigen. 

Wie ſchreibt doch Wagner ſelbſr über fein Werk an deffen 
Verleger Franz Schott in Mainz (20. November 1861): „In 
Summa rechne ich gerade in der jetzigen Zeit darauf, den 
segi eigentlichen Nerv des deutſchen Lebens getroffen zu 
haben.“ Wir wiſſen, wie dieſes Beſtreben des Künſtlers zur 
Erfüllung gediehen it. Im Sinne der Uhlandſchen Worte: 
„Der Wert des Vaterländiſchen ſteigt, wenn das Vaterland 
Unbill erfährt“ blicken wir im gewaltigen Ringen dieſer Tage 
dankerfüllt und 9 Stolzes auf dieſes deutſcheſte 
Werk unſerer rnbühne — ein Werk, das nun auch an der 
Nürnberger Feſerſtätte zu feſtfroher Stunde ſtrahlendſten 
Glanz verbreiten wird. 

Die vom Führer persönlich getroffene Wahl der „Meiſter⸗ 
aer von Nürnberg“ zur offiziellen Eröffnungsfeier für den 
Nürnberger Parteitag 1935 verkündet nach außen den un⸗ 
erſchütterlichen Kulturwillen der Partei und auch ihre Kampf⸗ 
bereitſchaft im Dienſt erhabenen Kunſtgutes. Gie ift ein weit: 
hin leuchtendes Fanal der Ehrung deutſchen Meiſtertums und 
ſeines Vermächtniſſes an unſere Zeit. EA. 


Rumänien in der Klemme 


Ueber Rumäniens wirtſchaftlicher und 
finanzieller Lage ſchweben düſtere Wolken. 
Die jüngſten Verhandlungen mit den Aus⸗ 
landsgläubigern ſind ungünſtig verlaufen. 
Es gibt da Schwierigkeiten bei der Bukareſter 
Nationalbank, die ſich außerſtande ſieht, eine 
jährliche Zahlungsquote von 60 000 Pfund 
Sterling zur Begleichung der vom Staate 
übernommenen Privathandelsſchulden von 
400 000 Pfund aufzubringen. Die Nichtbeant⸗ 
wortung der amtlichen engliſchen Zahlungs⸗ 
aufforderung haben London veranlaßt, 
mit der vollkommenen Handelsſperre 
zu drohen, ein Schreckſchuß, der den König 
veranlaßte, an den Premier Tatarescu 
die Aufforderung zu richten, bis zum 25. Sep⸗ 
tember eine England zufriedenſtellende Lö⸗ 
ſung zu finden oder zu demiſſionie⸗ 
ren. Außerdem ſchuldet Rumänien nebſt den 
Kriegsſchulden noch eineinhalb Millionen 
Pfund an England für Staatsbeſtellungen. 
Im Februar dieſes Jahres ließ ſich London 
durch den rumäniſchen Finanzminiſter Ma⸗ 
nolescu bewegen, jährliche Ratenzahlungen 
von 60 000 Pfund zu bewilligen, doch konnte 
die erſte Rate nicht bezahlt werden. Der eng⸗ 
liſche Handelsminiſter Runciman wies 
nun jedes weitere Entgegenkommen rundweg 


ab. 

Eine ähnliche Schlappe erlitt die Delegation 
der vumäniſchen Staatsverwaltung in B er- 
Lin. Hier ſchuldet Rumänien faſt zwei Mil- 
liarden Lei für Einfuhrwaren, vorwiegend 
jüdiſcher Kaufleute. Sie brachten Waren aus 
Deutſchland, die ſie nicht bezahlen konnten, 
weil ſie keine Deviſen erhielten, worauf die 
nationalliberale Regierung Tatarescu alle 
dieſe Schulden übernahm, und zwar zu nicht 
ganz einwandfreien Bedingungen; ſo kam es 
im Mai zu einem neuen Handels- und Zah: 
lungsvertrag mit Deutſchland. Zwei Wochen 
ſpäter ſetzte die Bukareſter Nationalbank 
einen 44prozentigen Ausfuhraufſchlag auf die 
nach Deutſchland beſtimmten Waren, ohne die 
Regierung befragt zu haben. Dies verletzte 
den Handelsvertrag und erſchwerte auch die 
Ausfuhr. Berlin antwortete mit der gleichen 
Maßnahme, indem es die deutſchen Ausfuhr⸗ 
waren nach Rumänien ebenfalls mit 44 
Prozent belaſtete. Das Ergebnis war eine 
vollkommene Stockung im Verkehr, die bis 
heute noch nicht behoben iſt, da Berlin auf 
Reſpektierung des Vertrages beharrt. Die 
Bukareſter Nationalbank erklärt, ſich keine 
Reichsmark für die Schuldenbezahlung be⸗ 
ſchaffen zu können. 

Auch die Verhandlungen mit der Tür⸗ 
kei ſind geſcheitert, weil es der Regierung 
unmöglich iſt, die 250 Millionen Schulden 
mit der vereinbarten ſechsmonatigen Bauholz⸗ 
materialienlieferung zu begleichen, wie dies 
Ankara fordert. Sie vermag in einer ſo kurzen 
Friſt eine ſo rieſige Menge Material nicht 
aufzubringen. So befindet ſich Rumänien auch 
hier in einer recht finſteren Sackgaſſe 

Die Schweiz weigert ſich, die 15prozen⸗ 
tige Quote von freier Schweizerfrankenaus⸗ 
fuhr nach Rumänien auf 60 Prozent zu er⸗ 
höhen. Sie hat aber eine Erhöhung der Quote 
um 30 Prozent, alſo auf insgeſamt 45 Pro⸗ 
zent, zugeſtimmt, vorausgeſetzt, daß Rumä⸗ 
nien die vorgeſchriebene Getreideausfuhr 
nach der Schweiz für 1935 und 1936 genau 
einhält. 

Dieſe Tatſachen kennzeichnen draſtiſch die 
Situation, in der ſich die Regierung Tata⸗ 


* Pojener Tageblatt 
England ſichert ſich im Mittelmeer 


Das britiſche Truppentransportſchiff „Neu⸗ 
ralia“ iſt am Dienstag mit 1500 Offizieren 
und Mannſchaften an Bord von Southampton 
nach Malta und Aden in See gegangen. Das 
Kontingent beſteht in der Hauptſache aus 
techniſchen Truppen. Entgegen der vor eini⸗ 
gen Tagen ergangenen Mitteilung werden die 
verheirateten Mannſchaften und Offiziere 
nicht von ihren Familien begleitet. 


Das Schlachtſchiff „Barham“, das von der 
Heimatflotte der Mittelmeerflotte zugeteilt iſt, 
hat am Dienstag Plymouth mit Malta als 
Beſtimmungsort verlaſſen. 


Der Haupthafen von Malta iſt durch eine 
Sperre geſichert worden, die, wie aus neueren 
Berichten hervorgeht aus Stahlnetzen gegen 
U-Boote beſteht. 


Reuter meldet aus Malta: Aus nicht amt⸗ 
licher, aber zuverläſſiger Quelle verlautet, daß 
die Beſatzung des britiſchen Vermeſſungs⸗ 
ſchiffes „Or monde“, das am Montag in 
Malta eingetroffen iſt, ſofort ihre Löhnung 
erhalten hat und jetzt an Bord von Minen⸗ 
ſchiffen gegangen iſt. Am Dienstag nachmit⸗ 
tag ſind polizeiliche Beſtimmungen reröf⸗ 
fentlicht worden, die es jedem Kraftwagen⸗ 
beſitzer zur Pflicht machen, bis zum 12. Sep⸗ 
tember der Polizei Nummer und Art ſeines 
Wagens mitzuteilen. Man glaubt, daß die 
Beſtimmung ſich auf die Möglichkeit einer 
Requirierung der Kraftwagen durch die Re⸗ 
gierung bezieht. Auf der ganzen Inſel wer- 
den Gottesdienſte für den Frieden abgehal⸗ 
ten. In der St. Pauls⸗Kathedrale wurde am 
Dienstag abend ein ſolcher Gottesdienſt vom 
ſtellvertretenden Gouverneur Sir Harry Luke 
veranſtaltet. Ferner wird berichtet, daß bin⸗ 
nen einer Woche an die 6000 Dockarbeiter in 
Malta Gasmasken verteilt werden follen. 


Reuter meldet, daß vier britiſche Jomben⸗ 
flugzeuge demnächſt aus Aegypten in Nairobi 
eintreffen werden. Sie werden mit Rückſicht 
auf die abeſſiniſche Lage zuſammen mit 200 
Offizieren und Mannſchaften vorläufig dort 
bleiben. 


Militäriſche Vorbereitungen 
in Aegypten 


Kairo, 3. September. Wie das größte arabiſche 
Blatt in Kairo meldet, herrſcht ſeit einigen 
Tagen im ägyptiſchen Generalſtab ungewöhn⸗ 
liche Geſchäftigkeit. Die Kriegsarchive werden 
durchſucht und wichtige Dokumente werden ver- 
vielfältigt und ins Engliſche überſetzt. Auch 
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die höheren Offiziere der ägyptiſchen Armee 
zeigen in ihrer dienſtlichen Tätigkeit eine über 
das normale Maß hinausgehende Regſamkeit. 
Einem Vertreter der Zeitung „Balagh“, die den 
ägyptiſchen Kriegsminiſter über die Möglichkeit 
einer bevorſtehenden Vereinigung der ägypti⸗ 
ſchen und der britiſchen Truppen unter briti⸗ 
ſchem Oberkommando befragte, wurde geant⸗ 
wortet, daß man bisher noch keine Vorkehrungen 
in dieſer Richtung getroffen habe. Im übrigen 
melden die Blätter bedeutende militäriſch⸗ſtra⸗ 
tegiſche Arbeiten an der Grenze gegen Libyen. 
Der Innenminiſter hat eine Urlaubsſperre für 
die Polizei angeordnet. 


Kein briliſches Kapital an der Helkonzeſſion beteiligt 


Der engliſche Geſandte beim Regus 


London, 4. September. In einer amtlichen 
Mitteilung wurde am Mittwoch nachmittag 
bekanntgegeben, daß der britiſche Geſandte in 
Addis Abeba den abeſſiniſchen Kaiſer am 
Dienstag aufgeſucht habe. Der Kaiſer habe 
ihm mitgeteilt, daß ' 

keinerlei britiſches Kapital an der Del- 

konzeſſion beteiligt 
ſei. Wie verlautet, hat der britiſche Geſandte 
im Auftrage ſeiner Regierung geraten, die 
Konzeſſion vorläufig nicht zu erteilen. 
Die britiſche e iſt amtlich von 
Wafſhington davon unkerrichtet worden, 
daß die Standard Vakuum Oil Company 
fih von der abeſſiniſchen Konzeſſion zu- 
rückgezogen habe. 
Hingegen berichtet Reuter aus Abeſſinien, 
daß dort von der Aufgabe der Konzeſſion 
noch nichts bekannt geworden ſei und daß da⸗ 
her noch nichts über den Eindruck berichtet 
werden könne. 

Die Londoner Abendpreſſe zeich⸗ 
net ſich zu Beginn der Verhandlungen der abeſ⸗ 
ſiniſchen Angelegenheit in Genf durch äußerſte 
Zurückhaltung aus. In gut unterrichte⸗ 
ten Kreiſen Londons iſt man im übrigen der 
Anſicht, daß 

die Verhandlungen über den italieniſch⸗ 

abeſſiniſchen Streit viele Tage dauern 

werden 


rescu befindet. Es ift begreiflich, daß man in 
den oppofitionellen Kreijen mit einem ba l- 
digen Regierungswechſel rechnet. 
Ueber den mutmaßlichen Nachfolger Tata⸗ 
rescus, der nicht mehr das Vertrauen des 
Königs beſitzt, läßt ſich heute noch nichts mit 
Beſtimmtheit vorherſagen. Der Wunſch des 
Hofes geht deutlich nach einer Konzentra⸗ 
tionsregierung, der aber weiter unerfüllt 
bleiben dürfte angeſichts des leidenſchaftlichen 
Kampfes der Parteien, die einander gegen⸗ 
ſeitig die Verantwortung zuſchieben für die 
troſtloſe Mißwirtſchaft und für die im Lande 
blühende Korruption. Die rechtsſtehenden 
Strömungen, alſo die Chriſtlichnationale 
Partei unter A. C. Cuzas und Oktavian 
Gogas Führung, die Rumäniſche Front un⸗ 
ter der Leitung des früheren Premiers 
Vaida⸗Voiwod und die zwar aufgelöſten, aber 
trotzdem tätigen „Eiſernen Gardiſten“ 
der Chriſtlich⸗Nationalſozialiſten verſäumen 
nichts, um der nationalliberalen Regierung 
eheſtens den Todesſtoß zu geben und den 
politiſchen Gegnern ihre bisherigen politiſchen 
Betätigungen abſchneiden zu können. Zur Er⸗ 
reichung dieſes Zieles verhandeln die rechts⸗ 


| ſtehenden Richtungen, die den König willen 
ließen, daß ſie die Abänderung des Artikels 
88 der Verfaſſung fordern, wonach der König 
die Miniſter ernennt und entläßt, da der 
König nicht zu regieren, ſondern nur zu herr⸗ 
ſchen habe. Eine andere ihrer Forde iſt 
die Einführung der Todesſtrafe gegen Kor⸗ 
ruption und Unſittlichkeit. Dieſe Forderungen 
ſind getragen vom Beifall der Volksmaſſen, 
| bei denen der Anhang der Rechtskreiſe täglich 
wächſt. R. B. 


Stephan Winchkler 
ungariſcher Handelsminiffer 


Die ſeit langem erwartete Ernennung des 
Staatsſekretärs im Handelsminijterium Stephan 
i zum Handelsminiſter iſt endgültig 
erfolgt. f 


Deutſchland nimmknicht an der Inter- 

nationalen mediziniſchen Woche teil 
Der deutſche Reichsärzteführer hat allen 

deutſchen Aerzten die Teilnahme an der in der 

Woche vom 9. bis zum 14. September in Mon- 

treux jtattfindenden Internationalen medizini⸗ 
ſchen Woche verboten. 
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und daß Entſcheidungen jedenfalls nicht vor 
nächſter Woche in Genf zu erwarten ſein 
werden. 


die zweite Konzeſſion 
bleibt beſtehen 


Cherkok tritt nicht zurück. 

New York, 4. September. Der New Yorker 
Makler Cher tot erklärte, daß er trotz der 
Rückgängigmachung der Kongeſſion in Abeſſi⸗ 
nien durch die Standard Oil weiterhin ſein 
Konzeſſionsrecht in Abeſſinien aufrechterhal⸗ 
ten werde. Er habe noch 40 Tage Zeit, um 
die im Optionsvertrag mit Abeſſinien feſtge⸗ 
ſetzte Optionsſumme in Höhe von einer Mil 
lion Dollar bei der Regierung von Abeffinien 
zu hinterlegen. Im übrigen habe das Staats⸗ 
departement bisher hinſichtlich feiner Option 
mit ihm nicht Fühlung genommen. 

Nach dieſer Erklärung Chertoks iff anſchei⸗ 
nend ſeine Konzeſſion unabhängig von der 
Konzeſſion der Standard Oil. 


Chertof reift nach London 


New Vork, 5. September. Der Matl 
Chertot erklärte, 8 werde innerhalb der 


nächſten zwei Wochen in London ein⸗ 
treffen, um feine Option auszu⸗ 
üben. Chertok fü hinzu, er be das 
Staatsdepartement über beiten An in der 

rage der rc Konzeſſion nicht befragt. 

ine Auskunft über ſeine 1 Hinter⸗ 
männer lehnte Chertof ab. Er erklärte ledig⸗ 


Geſchãfts leute 


Deutſche Ve reinigung 


verſammlungskalender 


Bezirk Poſen 

Miloſtowo 6, September, 8 Uhr: Aufklä⸗ 
e 

iſchkowo 9. September 347 : Ber 
ſammlung für Frauen und Müdchen bei 
re in gore 
Wreſchen 5 mber, 12 : Aufflä- 
rungs⸗Verſ. im Saale des . 12 


bialym orlem“. 
ember, 8 ee Mitgt- 


Schwerſenz 5. 
Verſammlung und Kam.⸗Abend. 
: Mit- 
eubert. 


Mur. ⸗Goslin 6. September, 81% 
glieder⸗Verſ. u. Kam.⸗Abend bei 
Kotuſch 11. September, 8 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
Bezirk Liſſa 
. Sutroihin 6 September, 7 : Ram.-Ab. 
O.⸗G. Rakwitz 6. September, 8 Ahe; Kam. ⸗Ab. 
O.⸗G. Mohnsdorf 6. September, 8 Uhr: Kam.⸗Ab. 


= Holbein in Inneraſien 


Von Joſef Köſter. 


In faſt allen Küſtenländern des Mittelländiſchen Meeres 
beſteht die Möglichkeit, die Architektur ſelbſt ſehr alter Kul⸗ 
turen in vollem Umfange 5 rekonſtruieren. In Hellas und 
Italien, im byzantiniſchen Nordafrika, in Aegypten und Klein⸗ 
afen und bis hinein ins Zweiſtromland find jo zahlreiche 
Ruinen und Reſte von Bauwerken bis auf unſere Tage ge⸗ 
kommen, daß wir uns ein vollkommen deutliches Bild der 
betreffenden alten Kulturen machen können, nicht allein auf 
Grund zahlloſer N in alten Schriften 5 
auch durch den Anblick von Tempeln und Paläſten Be tungen 
und Waſſerleitungen, Theatern und Thermen, ja Wohnhäuſern 
mit Wandmalereien und Moſaiken, mit Stelen und Stand⸗ 
bildern und Bajen, Und das alles, weil die Urheber aller dieſer 
Werke ein dauerhaftes Material verwandten, Marmor oder ſon⸗ 
512220 Geſtein, beſonders zubereitete Backſteine und glaſierte 
Ziegel. 

Derartige Ueberreſte fehlen in Mittelaſien, in China und 
dem nördlichen Euraſien vollkommen. Dieſe bedauerliche Tat⸗ 
ſache erklärt ſich unſchwer dadurch, daß der hier einſt anfäflige 
Meni in vergänglichen eee zu arbeiten gewöhnt war, in 
Holz, Horn, Ton und Faſerſtoffen. Selbſt in den gewaltigen 
Machtzentren Irans und Meſopotamiens find ganze Städte 
völlig verſchwunden, von den prachtvollen Paläſten der Groß⸗ 
könige blieb nichts als Schutthügel, weil — in den waldarmen 
Gebieten fehlte das Holz — ausſchließlich getrocknete Steine 
aus Lehm zur Verwendung gelangten. 


Von um ſo größerer Bedeutung ſind daher die neueren 
Entdeckungen von Bauwerken und ndmalereien im Tarim- 
becken in Chineſiſch⸗Turkeſtan. Es handelt ſich dabei um ein 
Gebiet, das durch zweckmäßige Bewäſſerung zu größter Frucht⸗ 
barkeit geführt werden könnte. Noch bis in das neunte Jahr⸗ 
hundert nach Chriſtus haben ſeine Bewohner, die dank den 
reichen Erträgen ihres Bodens und dem Durchfuhrhandel der 
Karawanen fih eines anſehnlichen Wohlſtandes erfreuten. 
höhere Aulturformen gekannt. Nach den Raubzügen und Ber: 
heerungen im neunten Jahrhundert hat das Land feine Be- 
wäſſerungsanlagen verloren und iſt wieder zu einer Wüſte 
geworden. Seine alten Städte und Siedelungen ſind verſchwun⸗ 
den, doch in dem Bergland haben ſich noch zahlreiche Höhlen⸗ 


— 


| 


klöſter erhalten, deren Wandverzierungen in der trockenen 
WMüſtenluft dieſes waſſerloſen Klimas vor Vernichtung bewahrt 
geblieben ſind. 

Es handelt ſich dabei um buddhiſtiſche Heiligtümer, ſoge⸗ 
nannte Wiharas, die in den felſigen Ausläufern des Tien⸗ſchan 
oder Himmelsgebirges ausgehauen ſind. Durch Jahrhunderte 
hindurch haben zahlreiche Künſtler im Dienſte von Fürſten 
turaniſcher, vielleicht auch indo⸗europäiſcher Raſſen die Zellen⸗ 
wände mit Malereien aus der buddhiſtiſchen Legendenwelt und 
der Geſchichte des Kriegsadels dieſer Nomadenſtämme verziert. 
Die alten Farben ſcheinen wenig gelitten zu haben. Auf dem 
Stuck der Wände ſtehen, beinahe unverändert, unzählbare 
Buddhas, Götter, Mönche, Fürſten, Edel⸗ und Kaufleute und 
Beamte vor uns. Ganze Wände hat man von ihrem felſigen 
Untergrund löſen und nach Europa ſchaffen können. Der Lieb⸗ 
haber alter Kulturen kann im Berliner Muſeum für Völker⸗ 
kunde dieje höchſt wertvollen Dokumente einer längſt vergange- 
nen Zeit in Natur ſtudieren. 


Der Urfprung dieſer alten Kultur iſt lange umſtritten ge⸗ 
weſen. Eine Richtung hat unter dem Eindruck der neuen 
Funde Oſt⸗Turkeſtan als den Ausgangspunkt der ee 

unſt in China und Japan anier en. Wahrſcheinlicher ift 
demgegenüber, daß im Tarimbecken, außer geringen helleni⸗ 
ſtiſchen und indiſchen Einflüſſen auch ſolche aus China ſich nach⸗ 
weiſen laſſen, die auf einen ſchon damals ausgeſprochen chine⸗ 
ſiſchen Stil und eine abgeſchloſſene Technik hindeuten. 


Für uns iſt von beſonderer Bedeutung, daß die Malereien 
in dieſen inneraſiatiſchen Höhlen von Kultureinflüſſen zeugen, 
die, fajt unverändert, viel ſpäter in Europa wirkſam wurden. 
Im früheren Reiche Kutſchan trifft man in einer Höhle unweit 

yzil und nahe dabei in einer Höhle des Kloſters Imtura 
Daritellungen, die unmittelbar an mittelalterliche Ritterge⸗ 
ſtalten erinnern. Wie in gewiſſen gotiſchen Grabkapellen ſieht 
man hier kräftige Ritterfiguren, gekleidet in einen Waffenrock 
mit dem ſpäter auch für Oſteuropa typiſch gewordenen breiten 
Rrogenumläfag, das Schwert mit Kreuz⸗ oder 1 denk an 
einem metallenen Gürtel, wie man ſie erſt viel ſpäter auf 
Florentiner Bildern findet. Stolz. ſelbſtbewußt ſtehen ſie mit 
etwas geſpreizten Beinen da. Mit ihren runden Geſichtern glei⸗ 
chen ſie eher Türken als Indoeuropäern Auf letztere ſcheinen 
die in einem indoeuropäiſchen Dialekt gehaltenen Inſchriften 
zu weiſen: indeſſen darf man bekanntlich vor allem in Aſien 
nicht immer aus der Sprache auf die Raſſe ſchließen. 


Die Damen 


verpir man aber nur zu lei ganzen 
Mittelalters die Höfe und Kir Eur hinſichtlich 
Bedarfs an Kleidung und wertvollen Stoffen wie Brokat 
ſich auf die Sarazenen angewieſen ſahen. Die ſpaniſche Seiden⸗ 


ſcbenen Nachfrage Europas nach Seide, Sei 


3 gi „ ol ls bezog feine er 1 Gia aus 
m en. Es ijt auch keineswegs ausgeſchloſſen, man 
en e N joeni e wie die 
toar elfrauen in Kutſcha trugen, g gearbeitet von 
den Türken und Perſern bezogen hat. 


Bemerkenswert iſt auf einer der Wandmalereien von 
eine Gruppe, die jedem als mittelalterliches Mot ip gut 
traut fein dürfte. Hinter einer jungen blühenden . 
in der bekannten indiſchen Tänzerinnenhaltung eher als 
ihren nicht abzuweiſenden Partner ein grinſendes Gerippe, den 
allgegenwärtigen Tod. Daß unſer Totentanz nicht riſt⸗ 
lichen, ſondern auf buddhiſtiſchen Urſprung zurückgeht, i 
a ne Keine andere der Buddhis⸗ 

e 


U eligion als gerade 
mus hat je r die Nähe des Todes fo ficfgehende Betrachtun⸗ 


gen angeſtellt. 


Man könnte dazu neigen, dieſe Ritter⸗ und Frauengeſtalten 
und auch dieſen Totentanz als Nachahmungen weſtlicher Kunft 
aufzufaſſen. Dem aber widerſprechen die unbezweifelbaren ge 
ſchichtlichen a ke Denn bereits im neunten Jahrhundert 
unſerer Zeitrechnung hat der Fflam im Gipfelpunkt feines 
Fanatismus den Buddhismus in Turkeſtan für alle Zeiten aus⸗ 
gerottet. Unter dem Jahrhunderte alten Schutt findet man hier 
und da noch Haufen von Skeletten erſchlagener Mönche. Die 
Bilder der turaniſchen Ritter uſw. aber ſtammen aus älterer 
Zeit, gehen vermutlich bis auf das ſiebente Jahrhundert zurück, 
als die entſprechende europäiſche Kultur ſich noch längſt nicht 
zu ihrer ſpäteren Höhe entwickelt hatte. 
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Aus Stadt 


Stadt Poſen 


Donnerstag, den 5. September 

gedaſſerſtand der Warthe am 5. Sept. — 0,51 
gegen — 0,52 Meter am Vortage. 
i mi titag: Sonnenaufgang 5.08, Sonnen- 
unge oong 18.35; Mondaufgang 13.36, Mond- 
“ergang 20.53. 
maetterporausjage für Freitag, 6. September: 
x chſelnd wolliges, im ganzen jedoch etwas 
unndlicheres Welter, meiſt niederſchlagsfrei, 
Wi, wenig Temperaturünderungen, mäßige 
inde aus weſtlichen Richtungen. 


Spielplan der poſener Cheater 
tate Polſki: 
Täglich: „Judas Iſcharioth“ 
Rinos: 
Beginn der Vorführungen um 5. 7. 9 Uhr 
im Metropolis 5.15, 7.15, 9.15 Uhr 


Apollo: „Paprika“ mit Franziska Gaal (Deutſch) 
„Polizeimeiſter Antet“ (Polniſch) 
: „Ich will nicht wiſſen, wer du biſt“ 


: „Kleine Mutti“ (Deutſch) 


; Sits; „Die ſchöne Marie — der Landſtreicher“ 


3 . 


I er a 


„Kleopatra“ (Engliſch) 
Wilſona: „Das ſchlaue Mädchen“ 


— — 


Bildbuch des Deulſchlums 
in Polen 


o der Verband deutſcher Bolts: 
si bereien in Kattowitz wendet ſich 
chmals an alle Volksgruppen wegen der 
winnung von Bildmaterial für ein Bild⸗ 
Er en; Das Deutſchtum in Polen“. 
von dert alle Photographen zur Einfendung 
men bochglänzenden Abzügen ihrer Aufnah⸗ 
Bu jeden Formats für das obengenannte 
Sich auf. Es ſollen dargeſtellt werden, die 
edlungslandſchaften des Deutſch⸗ 
das ar Dorfform, bezeichnende Stadtbilder, 
ve Bürger- und Bauernhaus, für die einzel: 
net chtumsgebiete und die in Polen ſie⸗ 
den Stämme charakteriſtiſche Menſchen⸗ 

10 25 Trachten, Hausinneres, deutſche Kunſt 
meArchitektur, Plaſtik und Malerei, Klein⸗ 
Rup tiam und Zeuge 
en 
relle Eine rieanlagen. ſonſtige deutſche tultu- 


x dlungsgebiet der De 
ſchichtlia Polen in Frage, aber auch die ge⸗ 
Kultus ichen Denkmale, ſoweit ſie deutſchen 

i lug in ganz Polen bezeugen, wie 
Bild er, Kirchen uſw. Jedes angenommene 

> 3 mit 5 Zloty honoriert, außerdem 
Buches der, Einſender ein Belegſtüc des 
den ». Nicht verwendbare Aufnahmen mer- 
To pi rüdgefandt. Die Aufnahmen follen das 
MAR herausarbeiten, aber auch im 
ſein Nur den ſie wiedergeben, künſtleriſch 
die Da ſolche e kommen für 
Deutsche e in das Buch in Frage. Jeder 
Art „der über Aufnahmen der genannten 

verfi gt, jollte durch Einſendung zum G e- 
en des wichtigen Werkes beitragen. 
inſendung foll bis ſpäkeſtens 15. Sep- 
Volken d. Is. an den Verband deutſcher 
erf gen. reien, Katowice, ul. Marjacta 17, 


de Deutſche Mittelſtandskaſſe 
liegt en hat ihre Liquidation beſchloſſen. Es 
; 07 r Mech = ru Ë d ſt ücks⸗ 
G mer, für die Löſchung der etwa im 
Mi budh ihrer Grundſtücke für die Deutfche 
So Iſtandskaſſe eingetragenen Hypotheken 
5. zu tragen und ſich dieſerhalb mit einem 
A nrechenden, in polniſcher Sprache geſchrie⸗ 
N en Antrag an die Deutſche Mittelſtands⸗ 
Fülle in Poſen zu wenden. In zahlreichen 
Î 


Shen, ind für die Deutſche Mittelſtandskaſſe 
In: „ungshypotheten eingetragen. welche 
idem n gereif ſind, weil die geſicherte 
die gung nicht entſtanden oder getitgt ift. 
ob i rundſtückseigentümer haben die Wahl, 
_ Ne die Hypotheken zur Löſchung bringen 


Orbis⸗Mitteilungen 


w. 9 0 reslau vom 13.—16. September 


p. . 


il 169 a rſchau vom 13.—17. September 
temp? 3 aleſzezyki vom 14.—27. Gep- 


N er individuell zt 27,50. 
ber 0 Dy t ockholm vom 20.—24. Septem⸗ 


ach K ACH IE Zee 
rr 27. 30. Sep 


ii We und Anmeldungen bei „Orbis“ in 


n, Plac Wolnosci 9, Tel. 52 18. 


Die Anwartſchaft auf Invalidenverſicherung 
in Deutſchland 


wichtige Hinweiſe auf Beſtimmungen des deutſch-polniſchen Sozial- 
verſicherungs- Abkommens 


Die Landesverſicherungsanſtalt (Übezpie⸗ 
czalnia Krajowa) in Poſen teilt folgende wich⸗ 
tige Hinweiſe für Perſonen mit, die früher in 
Deutſchland verſichert waren. 

Perſonen, die früher in Deutſchland ver⸗ 
ſichert waren, und denen die deutſchen Inſti⸗ 
tutionen auf Grund des Art. 38 des deutſch⸗ 
polniſchen Abkommens über die Sozialver- 
ſicherung vom 11. Juni 1931 die Anwartſchaft 
wieder zuerkannt haben, müſſen ſich, falls ſie 
ſich nicht dem Verluſt dieſer Anwartſchaft 
ausſetzen wollen, um die weitere Aufrechter— 
haltung der Anwartſchaft bemühen. 

Bezüglich der deutſchen Invalidenverſiche— 
rung wird darauf hingewieſen, daß Anwart⸗ 
ſchaft nur dann aufrechterhalten wird, wenn 
innerhalb von je zwei Jahren von der in der 
Entſcheidung der deutſchen Inſtitution über 
die Wiederherſtellung der Anwartſchaft ge⸗ 
nannten Zeit ab mindeſtens 20 Wochenbei⸗ 
träge geleiſtet werden. 

Dieſe Beiträge können ſowohl in einer 

polniſchen wie auch in einer deulſchen Jn- 

validenverſicherung eingezahlt werden. 

Daher behalten diejenigen Perſonen, die in 
Polen gegen Invalidität verſichert ſind (in 
der Landesverſicherungsanſtalt in Poſen, in 
den ſozialen Verſicherungsanſtalten, in der 
Invalidenverſicherungsgeſellſchaft in Cho- 
rzow⸗Königshütte, oder in der Emeritalkaſſe 
für Arbeiter der Staatseiſenbahn im ehemals 
preußiſchen Teilgebiet) und die innerhalb von 
je zwei Jahren mindeſtens 20 Wochenbeiträge 
zahlen, die Anwartſchaft auf Invalidenver— 
ſicherung in Deutſchland. 

Die deuffhe Anwarkſchaft wird auch auf- 

recht erhalten, wenn die intereſſierte Per- 

fon Knappſchaftslohn, eine Rente aus 
einer Jabrikkaſſe oder mindeſtens eine 
20prozentige Rente aus einer polniſchen 
oder deulſchen Anfallverſicherung erhält. 

Wenn jedoch früher in Deutſchland ver- 
ſicherte Perſonen gegenwärtig in Polen nicht 
verſichert ſind oder keine der oben genannten 
Renten oder Löhne erhalten, jo müſſen fie, 
falls ſie die in Deutſchland erworbenen 
Rechte nicht verlieren wollen, freiwillig Bei⸗ 


träge entrichten, d. h. die Verſicherung frei- 
willig fortſetzen und innerhalb von je zwei 
Jahren mindeſtens 20 Wochenbeiträge an die 
Invalidenverſicherung abführen. 

Die freiwilligen Beiträge können auch bei 
der Landesverſicherungsanſtalt in Poſen oder 
in Oberſchleſien bei der Invalidenverſiche⸗ 
rungsgeſellſchaft in Chorzow eingezahlt wer⸗ 
den! Den freiwillig Verſicherten ſteht das 
Recht zu, die Höhe der Beiträge entſprechend 
den einzelnen Verdienſtklaſſen auszuwählen. 
Wenn z. B. innerhalb von zwei Jahren min⸗ 
deſtens 20 Wochenbeiträge von je 30 Groſchen 
in der Landesverſicherungsanſtalt oder von 
je 40 Groſchen in der Verſicherungsgeſellſchaft 
entrichtet werden, dann wird für dieſen Zeit⸗ 
raum die Anwartſchaft in Deutſchland auf⸗ 
rechterhalten. a 

Im eigenen Intereſſe müſſen ſich die in 
Deutſchland verſichert geweſenen Perſonen 
ſpäteſtens drei Monate nach Erhalt der Ent⸗ 
ſcheidung aus Deutſchland an eine der Ver⸗ 
ſicherungsanſtalten wenden und ihre Verſiche⸗ 
rung freiwillig fortſetzen. 

Laut Art. 38, Abſ. 8 des deutſch⸗polniſchen 
Vertrages können alle diejenigen, denen die 
deutſchen Invalidenverſicherungen die An⸗ 
wartſchaft wiederhergeſtellt haben, 

freiwillige Beiträge rückwirkend für die 

Zeit ab 1. Januar 1924 
entrichten. Dieſe Beiträge müſſen ſpäteſtens 
6 Monate nach Erhalt der Entſcheidung direkt 
an die deutſche Verſicherungsinſtitukion ge- 
ſandt werden, die die Entſcheidnug über die 
Wiederherſtellung der Anwartſchaft gefällt 
hat. Dieſe Beiträge können auch von hinter⸗ 
bliebenen Familienmitgliedern eines inzwi⸗ 
ſchen verſtorbenen Verſicherten gezahlt 
werden. 

Auf dieſe Beſtimmung ſeien alle diejenigen 
Perſonen aufmerkſam gemacht, die nur kurze 
Zeit in Deutſchland geweilt haben und die 
bei kurz bevorſtehender Beendigung des 
65. Lebensjahres oder bei Verluſt der Er⸗ 
werbsfähigkeit durch die rückwirkende Entrich⸗ 
tung der Beiträge eine Rente erhalten 
können. ; 


wollen oder ob fie lediglich eine die Bewilli⸗ | 


gung der Löſchung enthaltende Urkunde ſich 
Siseme laſſen wollen, auf Grund deren die 
Löſchung jederzeit auf Antrag des Grund- 
ſtückseigentümers erfolgen kann. Die Mittel⸗ 
ſtandskaſſe erhebt für die Ausſtellung der 
Löſchungsbewilligung eine Gebühr, 
die von der Höhe der geſicherten Forderung 
abhängt. Die Grundſtückseigentümer können 
auf dem für ſie zuſtändigen Grundbuch⸗ 
amt feſtſtellen, ob für die Mittelſtandskaſſe 
im Grundbuch ihres Grundſtückes Hypotheken 
eingetragen ſind. 
Verein Deuticher Sänger 

Am morgigen Freitag findet um 8% Uhr 
abends im alten Uebungslokal, Ev. Vereins⸗ 
haus, die erſte Uebungsſtunde nach den 
großen Ferien jtatt. Als nächſte Veranſtaltun⸗ 
gen ſind ein Volksunterhaltungs⸗ 
abend im Oktober und die traditionelle Ad = 
ventsfeier im Dezember in Ausſicht ge- 
nommen. Der Verein richtet an alle ſtimm⸗ 
begabten Volksgenoſſen die Bitte, ihn durch 
Beitrittserklärungen in der Erfüllung ſeiner 
kulturellen Aufgabe zu unterſtützen. 
neuer Mitglieder jeden Freitag um 8% Uhr im 
kl. Saale des Ev. Vereinshauſes. 


Doppeleinbruch im Stadtzentrum 


In der Nacht vom dir ce zum Mittwoch 
drangen er in das Geſchäft der Firma 
Miethe in der Pierackiego 8 und in die Dro- 
2 Cegielſti in der 27. Grudnia 12 ein. Die 
äter — es müſſen mindeſtens zwei geweſen 
ſein — waren in einen Kellerraum der Pie⸗ 
rackiego 8 eingedrungen. Sie dan sten zwei 
Wände und gelangten ſo in das Geſchäft der 
ven Miethe und in die Drogerie 1 5 

ie Einbrecher nahmen Schokolade im Werte 
von 150 Zloty und 11 Zloty 8 0 aus den 
Räumen der ae a A mit. Aus der Droz 
gerie gingen Waren im Werte von 500 poa 
und 100 Zloty in bar mit. Einen Teil der 
Diebesbeute ließen die Einbrecher in dem er⸗ 
wähnten Kellerraum zurück. 

Neue Straßenbahnlinie 

Sofort nach Beendigung der Ausbeſſerungs⸗ 
arbeiten an den Straßenbahngeleiſen in der 
ul. Fredry ijt die Straßenbahndirektion zum 
Bau einer neuen Straßenbahnlinie nach Wi⸗ 
niary geſchritten. Die neue Linie Nr. 11 wird 
von der ul. Wolyńjta bis zur Schule in Winiary 
reichen und eine Länge von 600 Metern haben. 
Am 1. Oktober ſoll der Verkehr auf dieſer neuen 
Linie aufgenommen werden. 1 


Aufnahme 


Populäre Züge nach Warſchau 


Anläßlich der Wegebauausſtellung, 
die in Warſchau vom 7.—22. September ſtatt⸗ 
findet, wie auch der Ballon rennen um den 
Gordon⸗Bennet⸗Pokal am 14. und 15. Septem⸗ 
ber organiſiert die Liga zur Unterſtützung der 
Touriſtik verſchiedene populäre Züge. Im gan⸗ 
zen werden 17 Züge aus allen größeren Städten 
Polens nach Warſchau fahren. Die Ermäßi⸗ 
gungen betragen bis zu 70% des Normalpreifes. 
Zum Gordon-Bennett-Rennen am 14. und 
15. September werden aus Kattowitz, Krakau, 
Poſen. Thorn, Lublin und Lemberg popu⸗ 
läre Züge fahren. Zu den Fahrkarten werden 
beſondere Freikarten für den Beſuch der Aus⸗ 
ſtellung und der Ballonrennen ausgegeben. 


Freitag, 6. September 


Land 


Alkoholverbot am Wahltage 


Im Zuſammenhang mit den Sejmwahlen 
am 8. September iſt der Verkauf und Aus⸗ 
ſchank alkoholiſcher Getränke in der Zeit 

vom 7. September mittags 12 Uhr bis 

zum 9. September mittags 12 Uhr 
verboten. Zuwiderhandelnden drohen Stra⸗ 
fen bis zu 300 zl oder 14 Tagen Haft, ganz 
abgeſehen von der Möglichkeit, daß die Kon⸗ 
zeſſion entzogen werden kann. 


Vahl-Juformationsbüros 

Die Wahlkomitees haben ſogenannte 
Wahl⸗Informationsbüros eingerichtet, die 
von 18—20 Uhr täglich geöffnet find. Dieſe 
Büros erteilen Informationen über alle 
Wahlangelegenheiten, über die Stimmlokale 
und die Art der Abſtimmung. Am Wahl⸗ 
tage werden dieſe Büros den ganzen 
Tag über geöffnet ſein. 

Für den Wahlkreis 93 wird für den Bezirt 
des I. Polizeikommiſſariats ein ſolches Wahi- 
informationsbüro über der Kanzlei des 
Rechtsanwalts Linke auf dem Plac Wolnosci 
10 eingerichtet. Für den Bezirk des Kommiſ⸗ 
ſariats III befindet fih das Büro im Reſtau— 
rant Zawadka, Górna Wilda 95. Für den 
Bezirk des Polizeikommiſſariats IV wurde im 
Lokal des Beamtenverbandes in der ul. Pie⸗ 
kary 16/17 im 3. Stock das Informations⸗ 
büro eingerichtet. Im Kiosk der Warſchauer 
Vorſtadt an der Autobushalteſtelle iſt das 
Büro für den Bezirk des Polizeikommiſſariats 
V eingerichtet worden. 

Der Wahlkreis 94 hat an folgenden Stel⸗ 
len ſeine Wahl⸗Informationsbüros: Für das 
Polizeikommiſſariat II das Reſtaurant 
„Glorja“ der Marſz. Focha 146, für das Poli⸗ 
zeikommiſſariat IV im Handelbüro Orlomiti 
in der Ratajezaka 15, für das Polizeikommiſ⸗ 
ſariat VII bei dem Direktor Szymanſki in der 
Kraſzewſkiego 21, für das Polizeikommiſſariat 
VIII im Reſtaurant des Wilſonparks an der 
Marſz. Foha. ; 

. Shwimm-RHeifferjchaften 

Am Freitag nachmittag 18 Uhr und am Sonn 
tag nachmittag 14.30 Uhr trägt der G H w im m⸗ 
verein ſeine internen Vereinsmeiſter⸗ 
ſchaften aus. Am Freitag werden die beider 
400⸗Meter⸗Freiſtil⸗Wettſchwimmen geſtartet, 
während am Sonntag fünfzehn Schwimmen, 
darunter drei Staffeln, ausgeſchwommen werden. 


Beſondere Einladungen ergehen nicht. Zu den 
Wettkämpfen, die in der vereinseigenen Schwimm⸗ 


‚anjtalt an der ul. Maltauſka 2 ausgetragen 


werden, ſind Mitglieder und Freunde des Ver⸗ 
eins herzlichſt eingeladen. Der Eintritt iſt frei, 
doch werden freiwillige Spenden zur Deckung 
der Unkoſten erbeten. 


rr 
| LOSE zur IV. KI, 


der 35. Poln, Staats-Klassenlotterie 

sind noch zu haben, darunter einige 

Glückslose zu 40.00-1/, Los zu der 

grossen Ziehung, in der glücklich- 
sten Kollektur 


JULJAN LANGER, Poznań 
Sew. Mielżyńskiego 21 — Wielka 5. 


= Es fielen in der I. Kl, der 33. 


Pol.-Staats-Lotterie 10000 zł, in 
der III. Kl. 20 000 zi. 


annunammmmmnnnnmmmmmmmmmmmmmmmmmnnnunmmnmmmnnmmmnnmmmmumnununnmmmnmmmnannnnamammmmndnnunnnsintuumm 


Weitere Ziehungsgewinne der Inveſtierungsanleihe 


Am zweiten Ziehungstage der Zprozentigen 
Prämien⸗Inveſtierungsanleihe wurden folgende 
Gewinne gezogen: 

2 000 zł. 

1 © 1729, 1 S 7723, 1 
j 404 
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30 S 8720, 30 S 8138, 30 S 11421, 32 S 5527, 
© 5098, 32 S 7606, 32 S 10.429, 35 S 8925, 
10 123, 41 S 1280, 41 S 5426, 41 S 5181, 
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2 254,7 S 13 585, 8 
5.579, 8 S 16 429, 8 
16 937, 10 © 19404, 13 
0, 92 © 17 988, 13 5 Aa 
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18 995, 32 © } 
35 S 21 490, 41 S 16 517, 41 


S: 1052, 3067, 3130, 4585, 4668, 6432, 8551, 
9292, 9608, 10.063, 11.590, 36 ©: 0447, 1445, 
2388, 2914, 4277, 5880, 5024, 8164, 39 ©: 1308, 
4809, 8516, 9835, 9702, 11248, 11 286, 45 ©: 
1823, 3416, 4021, 5199, 6200, 8899, 9957, 14 400, 
11 954, 49 S: 6167, 7771, 7581, 78 


40, 11337. 

3 ©: 12543, 13.093, 19 622, 19 456, 19 447, 

21231, 11 S: 12 556, 12 302, 12 806, 13 645, 
14 388, 15 237, 15 317, 16 985, 18 350, 18 061, 
19 408, 20 414, 20 107, 18 S: 12 763, 19 436, 
21264, 21 S: 12 024, 13524, 16914, 17948, 
18 028, 20 998, 21 185, 22 495, 22 422, 27 S: 
12 857, 12.077, 13 890, 16 344, 17043, 18 630, 
19 950, 22 119, 22189, 35 S: 13 637, 15 550, 
15 863, 18 871, 36 ©: 14 224, 17846, 18 936 
18 760, 19 023, 22 457, 22 098, 39 S: 12 265, 
13 432, 16 754, 19 282, 19 700, 20 008, 20 143, 
20 955, 45 S: 16 664, 17 196, 19 347, 21 557, 
22 528, 22 545, 49 S: 12 110, 12 683, 13 983, 
3 115, 14 402, 16 712, 17 352, 18 461, 20 157, 


Poſener Tageblatt 4 


—— U ———— u 
‚Breistperwachungstommiten | Verwüſtungen des Orkans in Florida |" 


der Vertꝛet Wirtſchaftsweſens, der Flei kr, Schadenſeuer. Seen Scene in Ne 
ſcher innung 2 3 Stadt Hatte Ganze Drtichaften zerſtört — Cebensmitfelmangel in den Notſtandsgebielen a a eln . hi eune ein Hea 


gefunden. Die Beratungen wurden unter Vorſitz Miami, 4. September. Nach den immer noch | An der dortigen Küſte ift das Bert ſchnell um EUR das erft 1929 € 
e 


des Stadtrats Dr. Cza rt. Es wurde | unvollftändigen Meldungen hat die Unwetter | „Capulet“ auf der Höhe von Great Jjaae | maſſive Gebä den ganzen Grntenott 
eine Kommiſſion u N eA es ift, kataſtrophe Ti der Küſte Floridas mehr als Leuchtturm bei den Bahama⸗Inſeln geſtrandet. in ganz kurzer Zeit trotz ofortigen Ei 
die Fleiſchpreiſe einer Prüfung zu unter⸗ 700 Todesopfer gefordert. Am ſchwerſten wurde | Der 8200⸗Tonnen⸗Dampfer „Dixie“ ift, ent- der U enap und Kletztoer Feuerwehren, „ 
iehen und geeignete Maßnahmen für die Her- die Frontkämpferſiedlung von Upper Meta- gegen einer verfrühten Meldung, noch nicht | Whe legte. weine 
ô 285 Pret Ran combe Key heimgefucht. Das Lager ift völlig | vom Carys Fort Riff an der Südſpitze vom | tall brannte f Umfa 
abſetzung der hohen Preiſe zu verwüſtet worden und bildet nur noch einen ar freigelommen. Da der Sturm inzwi⸗ nieder. Das Feuer entſtand beim 

chen nach Norden weitergebrauſt it und im durch Heißlaufen einer Transmiſſtonswelle, 


einzigen Trümmerhaufen. Hunderte von 

Der Ausitellungszug kommt Inſaſſen damen ums Leben. Auch die Zahl der | Süden etwas nachgelaſſen hat, beſteht die of unter dem Stroh arbeitete. Verbrannt hir 

Wie wir bereits geftern ankündigten, trifft am | Verletzten geht in die Hunderte. Viele andere | nung, Paſſagiere und Mannſchaften im Laufe außerdem noch verſchiedene landwirtſchaft 4. 
6. September der Ausſtellungszug in Poſen ein. | Ortſchaften, darunter die Gemeinde Tavenier | des Tages zu bergen, Das Hauff hat ein Maſchinen. Der — — beträgt ca. 20 000 

Der Zug wird auf dem Ausſtellungsgelände am | mit 100 Toten, 2 dem Erdboden glei fin mie Leck mittſchiffs und pi ſich lange | und ift durch Verſicherung gedeckt. 7 


6., 7, 8. und 9. September beſichtigt werden [gemacht, die Häuſer wurden von den Funda- | jam mit Waſſer. Ein Herunterlaſſen der Ret 
können. Von Poſen fährt der Ausftellungszug | menten geriſſen und weithin durch die Luft ugrana nach wie vor unmöglich. Karthaus 
weiter nach Grätz (11. 9.), Wollſtein (12. 9.), ge chleudert. itere reckensbotſchaften liegen aus Nock 
Bentſchen (13. 9.), Liſſa (14. und 15. Sept.). I won Rooſevelt hat den Befehl gegeben, | Harbour vor, wo die dort lebenden vier 
Der Ausfteflungsqug fann von Freitag 3 Uhr | Piao zur Siffeleifu andn Sriangebſer auf. | feine ieSifamente mepe Muh Sebensmittet haften; ALt-Gzapel, Nice 
s E g ſchaften zur Hilfeleiſtung im Ortan auf⸗ ine kamente mehr. Au ebensmi i : s , , 
ab vom breiteren Publikum beſichtigt werden. Woren Werden Den en fehlt es | und Kleidung fehlen. Aus Key Largo wird fan. Fade It⸗Grabau, e a 
an Waller “> en Bee VA ee dei pringfluten weite Gebiete Kain, p ige Man = ee aiai 
Geflohener Poſtbeamter verhaftet. Wie wir nunmehr au rdhã oridas erreicht. | überſchwemmt haben. amen die Kin au ; 
e E nnen gie Tolan ai 
oaei Piaſecki nach Veruntreuung von 3000 Z1. m Hoppendorfer Poſaunenchor mi net 
geflo Der Polizei gelang es bald, ihn zu die Orte K Kuſchlin, Neuſtadt. But lendem Gruß empfangen. Ein gemeine 
verhaften. — Poltgeiarre legte der Hus Poien ie Orte Kupferhammer, Kuſchlin, Neuſtadt, But | Gottesdienft leitete den Tag ein. Die Kinde 
Verhaftete 2 eiches arefe Te ab und Grätz. Er zeigte ein großes Intereſſe 15 der verſchiedenen Kindergottesdienſte 
mfangt nonis ab. und Domeremllen die hieſige Landwirtſchaft, was aus der Beſich⸗ | dieje Stunde fleißig vorbereitet mit pre 
Leichenfund. An der Warthe wurde Mittwoch tigung bäuerlicher Wirtſchaften hervorgeht, foz | hören, Liedern und Gedichten. — Dann vel, 
e EA mR brat Vanden W Sn : wie. * die öffentlichen Arbeiten in unſerem Se die große — 5 — pie N 
5 reiſe. wieje, 
einen e n Der Unbekannte ift etwa r. Mißlungener Raubüberfall. Anfang diejer i ee po aine nien tpe u | 
50 Jahre alt. Die Leiche wurde ins Gerichts: Woche wäre es beinahe zu einem Autounfall Liſſa Klettern erforderten. Zu ſchnell verlief de 
proſektorium geſchafft. on! m Ae ae Wide h ver ubſchie ds ſeier ſchöne en und die 5 A 
Tod im Schlafwagen. Im Expreßzug Baris | der Linie Poſen—Samter turt 1 ] den zur Heimfahrt fertig gemacht. Ein i 
Warſchau + Du den 8 Poſen um 9.15 Uhr abends abfuhr, wurde lied „Nun wollen wir ſingen das ben j 


„ 


allerlei Anſtrengung im Springen, Laufen 


\ 


en für Superintendent D. Smend i ; (l 

d P unterwegs zwiſchen Pamiatkowo und Samter F vereinte noch einmal die > artet 

inana Gera Ya = 05 Pang lek von drei unbekannten Tätern angegriffen. Als k. Die evangeliſche Kreuzkirchengemeinde ver- | Weber baute m einer a page 0 

r d | peken; Ple um Oetinger des ee Beten 
i i zote | zum en zu bringen, ſchleuderte einer von 3 ags um r eine awan en. 

5 ar ß anf den mein nady Sowjet Ihnen einen Frechen Stein durch die Vorder loſe Zuſammenkunft für die meindeglieder Sr | 

1 ſcheibe ins Auto. Der Stein ſauſte am Kopfe und Freunde der Gemeinde im Garten des Netzthal 2 


Eine iche Hundeverſteigerung findet am | des Führers vorbei und traf den Kontrolleur, Hotel Foeſt, um dem ſcheidenden Herrn Super⸗ 
Fan . September, um 10 Uhr vorm auf der ge erheblich verletzt oe Zum Glüd | intendenten D. Smend und feiner Gattin $ Die Ziegelei p 
em Hofe des Städt. Fuhrparks an der Wol- traf der Stein nicht den Führer des Autos, | Gelegenheit zu geben, fih von den Mitgliedern irma W. in 
nica 1 ſtatt. Es werden verſteigert: wei | jonjt wäre es zu einer ſchweren Kataſtrophe der Gemeinde zu verabſchieden. Wir machen im 
deutſche Schäferhunde, 2 Spitzhunde, ein Ir kommen, da der Autobus mit großer Geſchwin⸗ darauf aufmerkſam, daß dies die einzige Ge⸗ 
terrier, ein Dackel, ein Jagdhund und ein Hofe digkeit fuhr. Wahrſcheinlich hatten die drei legenheit fein wird für alle diejenigen, die dem 
hund. Täter einen Raubüberfall geplant, der ihnen ſcheidenden Iangjährigen Seelſorger der Kreuz⸗ 

wochen marktbericht jedoch nicht gelang. kirchengemeinde ein Lebewohl ſagen wollen. 150 


merk iſt im lmi rA 


E r. Typhuserkrankungen. In letzter Zeit ift j È x 
Mönem Wetter nahm der Mittwochs k. Weſtpolniſche Landw. Geſellſchaft. Am ede ADUAN 


in unſerer Stadt in den Baracken Typhus aus⸗ : ; w 
wochenmarkt den gewohnten Verlauf. An von ebrochen. Sechs Perſonen wurden 2 4 RS 9 ee 1 e e a Aue 
utter hieſige Krankenhaus gebracht und jhmeben in ezirksverſammlung ſtatt, in der Prof. Ru fH- Wongrowitz b 
e er Die anſteckende Krankheit ente | mann aus Landsberg a. W. einen Vortrag an. Schadenſener. Dieſer Tage entſtand cu 
tand wahrſcheinlich dadurch, daß die Bewohner über geſunde Humuswirtſchaft durch Edelmiſt⸗ dem Gehöft des Landwirts ri 
5 5 der Baracken aus dem naheliegenden und nicht A i i ichti em Gehöft des Landwirts Robert Thoms 
bis 40, Sahnentäje 70—80, für die Mandel Eier ; b luſſe Wa den an bereitung halten wird. Anlchließend wichtige Schreibersdorf auf bisher unaufgeklärte Weil 
verlangte man 1,10—1,20. — Auf dem Fleiſch⸗ ehr ſauberen Fluſſe Waſſer holten und es vere geſchäftliche Mitteilungen. Die Mitglieder und Feuer, dem eine Scheune und ein Stall J 
y wendeten. Tine uern find zu dieſer Verſammlung freund- pfer fielen. Mitverbrannt iſt die } 


d 
landmirtſchaftlichen Maf 


markt waren nachſtehende Dur ittsprei ) s i 1 07 
vermerkt: 11 140 90.120 Rind leiſch r. Aus der Gerichtschronik. Vom hieſigen Ge- lichſt eingeladen. Die Mitgliedskarten find | jährige Ernte, alle hi 
50—1,00, Kal 4 50— 1,30, gammeitlei ch 70 richt wurde dieſer Tage gegen Frau Witkowſta | mitzubringen. nen und Ackergeräte. Es gelang nur die heißt 
is 1,00, roher 1,10, Räucherſpeck 1,30, aus Samter das Urteil wegen Beleidigung der Ka witſch . Pferde zu retten, während funf Kühe, 


Schweine und alles Geflügel in den Fla e 


Schmalz 1,40—1,50, Gehacktes 80— 90, Kalbs⸗ Polizei petant, Die Angeklagte wurde zu vier 
Schaden wird auf 15000 


paer 1,20—1,30, weine⸗ und Rindsleber 50 omen Arreſt und einer Yale von 100 3]. — Deutſche Vereinigung. Am morgigen Freis umkamen. Der 


ee verurteilt. Dieſes Urteil ift n iemli i i ätzli u 
55 A ee emor milde, da Ban Sete mh UAE . nad biegen ape u aft eit Beate geſchätzt. 4 
T e Ropi 1-3, Rotkohl organen viel ſchwerere Strafen vorliegen. pünktlich 8 Abr. Schreibmaterial it mitzw | Miloslaw K 

, „Blumenkohl 10—60, 2 i b a 
Salat 10-15, Gräntont das Bund 10. 15, Map, Wollſtein 1 e e e 
CCC Unfere geftrige Notiz vom | Snpımartt fur, Pferde. Nirboseh, Egweil 
Bund, rote Rüben 5-10, Suppengrün 5, Perl- | Am Sonnabend, dem 31. Auguſt, kam es anläß⸗ Sommerausflug des Kindergottesdienſtes wurde Fanbmirtſchafliche Produkte und Krammorel 


Suppen 
ebeln 50—1,20, Kartoffeln 3—4, Radieschen, lich einer Wahlverſammlung in Wroniawy bei irrtümlich unter „Görchen“ gebracht. Die Notiz 
e . den Aindergofesbienjt von Ras | Matt 
EEREN das Schock 1,00, ſaure Gurken das | in der Lage, einen amtlichen Bericht über die | witſch. Frdl. Spender zur Aus peaa bes Gräß 
artrha 


ck 5—15, Aepfel und Birnen, in großer Aus- Verſammlung geben zu können. Am 31. Auguft | Feſtes werden gebeten, im 2. . K 
wahl vorhanden, tofteten 10—-30 gop aay ſand in Wroniawy bei Wollſtein eine Wabi- | Rawitfe) ihre Gaben abzugeben. Neuer . Am Morieg hat 75 
e l ger on „Wein⸗ . me W von den 1 3 nn re K. 2 —.— eib 

auben 40—80, r 10—15, Zitronen das | organijationen einberufen wurde. Es waren ojanowo 3 me 
Stück 15—20, Senfgurken 10—20 das Stück, etwa 150 Perſonen erſchienen. Auch eine J und Weit der Stadt Neuſtadt, übernommen. 


Apfel und Bananen je 25—35, Melonen 40 | Gruppe von Mitgliedern der Nationaldemo⸗ — Kreistreffen der Freiwilligen Feuerwehren. 1 
a 3 er Den. Biifferlinge | traten cer 80h die Mah ee de 5 ngeia un vergangenen gomat fand pies 38 ar 2 gi 

„Steinpilze 80—1,20, Hagebutten 30—50, utli tohungen ie Polizei zum er Freiwilligen Feuerwehren a * 
nat 40—50, Meerreiti i Herbiirennen in Joppot 


Spi⸗ + 
ch 10—15, Salattartoffel Eingreifen wungen. Dabei wurden zwei witſch ſtatt. Nach dem Eröffnungsgottesdienſt 
15, pfer 5. — Den Geflügelhänd ai Beamte erheblich verletzt. Darauf wurde von und der offiziellen Begrüßung wurde durch den Nachdem die ſommerliche achgelaſſe. 
zahlte man für Hühner 80—3,50, Enten 1,50 bis der Polizei ein Warnungsſchuß abgegeben. Als Vertreter der Wojewodſchaft eine Reihe ver- hat, ift in Zoppot ein e al be e, 
3,50, Gänfe 2,30—5,00, Perlhühner 1,80—2,80, | dies jedoch nichts half, ſchoß fie in die Menge, dienter Wehrleute mit Medaillen ausgezeichnet. ke Tage und Wochen mit — 120 | 


’ 


Puten 3—5, Tauben das Paar 701,20, Ranin- wobei eine Perſon ſchwer verletzt wurde. Der | Hierauf fanden Wettkämpfe jtatt, an denen 19 | Sonne haben erneut eine großen 


chen 80.—2,00, Rebhühner das Paar 1,00—1,60, Verletzte it am Sonntag feinen Wunden et Feuerwehren und die weibliche Samariterabtei⸗ 
Rehfleiſch 80—100. — An — Fiſchſtänden, legen. ung aus Rawitſch teilnahmen. Die Sieger⸗ Fee u mt engeren gad 
welche mäßige Auswahl an lebender und toter Fin nag ae ra Ergebnis: In der ein nach recht reges Leben und T 


Ware zeigten, war die Nachfrage gering, Man Neutomiſchel 2. Gruppe Rawit|d vor Görchen⸗Zuckerfabrit All die vielen Kurgäfte benutzen die herrlich“ 
forderte für 1 tote 1,10, lebende 1,40, Beobachtungen bei einem Rundgang durch] und Stadt. In der 8. vn rAd ie ſonnigen Ne aa in beian Ruf 
5 20, Biete 801,00, Weißfiſche 35 unſere Felder. Die Hopfenernte ift überall | vor Jutroſchin. In der 4. Gruppe die Ras am Strand ein Sonnenbad zu nehmen und 9% 
is 80, Barſche koſt 50— eringe in der Umgebung in vollem Gange. Der Hopfen [witſcher Samariterinnen⸗Abteilung, die für | dann in den kühlenden Fluten der Oſtſee G 
das Stück 10—15, Krebſe pro Mandel je nach | ift wegen der Trockenheit zum größten Teil nicht | ihre wirklich ir Leiſtungen reichen Beifall | friſchung und Erholung zu finden. * 
Größe 50—5,00, Wels 1,20, Zander 1,20. Räu⸗ gut ausgewachſen, er ift aber ehr gut in Malz. erntete, vor Langguhle Dem verdienitvollen ö | 
herfiſche waren reichlich vorhanden, — Der ie man hört, wurden dem Landwirt Emil | Leiter der Rawitſcher Wettkämpfe, Anterbrand⸗ Dieſer neue Zuſtrom von 


Gäſten hat die Za, 
Blumenmarkt lieferte ein reiches Angebot an a ; opfen- | meilter Max Seifert, wurde außerdem als | der Beſucher von Zoppot auf faſt 20 000 here 
ee a Herbitblumen, Topf. und 7 e ge jóni 785 7 110 1 . sig en eine openan mi mung wa laſſen. Das find ber 3000 mehr A 
55 2 Ir „ war gut be⸗ empfindlichen W si: Man bat mit R Den Abſchluß bildete ein gemütlicher pia gl ae des Vorjahres. Ba 
’ 8 dem Saatpflügen begonnen, aber wegen der an» en ga 
— r geht dieſe Arbeit nicht den die gel 
beſonders von der Hond. Die Grummet- Schubin am Sonntag, nber, für die gute x 
Schwimmmwelttampf der fünf Bezirke ernte iſt zum größten Teil vorüber, wegen $ Jagdverpachtung. Die Jagd von Debogorze ger ter | 
Die rührige Leitung des „Woiltom der Dürre ift fie im allgemeinen ſchlecht | in Größe von 564 Hettar wird im Kreisſtaroſtwo tehen. 8 ben Nene 
Klub Sportowy bereitet für n ausgefallen. Die Kartoffeln haben ein meiſtbietend verpachtet. Offerten mit Angabe dieſes gegeben, | 
8 g.] gutes Kraut, welches auf den höher gelegenen | des Pachtzinſes nd dem Kreisſtaroſtwo bis zum | den uptereignis 
den 8. Sept, eine Swimmſportſen⸗ | Stellen ſchon vertrocknet; man wird bei den | 9, September ei ichen. Die Durchſicht der da — 0 N 
fationerften Ranges vor. Es werden Kartoffeln nur mit der halben Ernte rechnen Offerten erfolgt 4 10 Gerlinde um 11.30 Uhr Falıno Gulden 
an dieſem Tage Bezirkswett zwiſchen] können. Auch die Futterrüben und Wrucken | mittags im Kreisſtaroſtwo, Zimmer 5. Die Ber- „Oſtſee⸗Querfeldein⸗Jagdren nen, 


un Molen ler Berktmung der Mier | Gerahele wmurnen sum — nur | Bar nebati Hd Mr alan ve Seohpigers vor. | Strede Dur die Ohfee The 
u. Meijterimen Polens ausgetragen. Dank der nicht geerntet, Stoppelſeradella trifft man nur e I Die BR DER BG PERN Den Mittelpn kt des 
kühnen Initiative werden wir zum erſten au wenigen Stellen en, Tupinen find afa Grün- Ine rockam bildet das ſtaalich 1 international 
Aate haben, in Pofen die Lan. | meng 1 tünfutter it ganti S Ertrunten ift im Janitowoer See die Lehre ann, in dem bekanntlich nach erna ton 
desmeiſder zu ſehen, deren gute Form pan. In ber hieſigen Gegend iſt mit einer Futter- rin Eleonora Dletfin. Ihr Verschwinden wurde i 9 n Roulette und Baccara gespielt wi 


nende Kämpfe ißt. Man erwartet, daß e zu rechnen. Obſt gibt es dieles erſt in den 19715 Abendstunden bemerkt, als aſt alle Kurgäſte nützen die Gel ur) 
e 


r der Ertrunkenen fand. dieſen einzigarti Anziehungspunkt des 


fo manchem Rekord das Lebenslicht ausge: Jahr ſehr wenig, dagegen ijt der Ertrag aus man die Kle 
blaſen wird. Die Poſener Schwimmer wer- der kwlinkraubenernle beionbers ut, Die Rorb- í 8 nr prigo u. lern — 
den ſich ſehr anſtrengen müſſen, um ehren⸗ weibe hat gu bie Trodenheit biker jede FERNER REDET TERRA Relinorkamek Ih e ee 17 
. : gelitten. Auf dem 1 ieb- | 
i 8 ſtähle geklagt, insbeſondere über eee Zum Fußballkam f 1 5 . * *. er 3 — große i 
(Kartoffeln ; weiter, find ſehr begehrt Obſt, p Glüdstrerfer, die porie ibris alle Koſten des 

, ß polen — deutſchland Aufenthalts in Zoppot deden. 


kr 
Saatbeize einzudecken. Dieſe erhalten Sie in Der Poſener Mojewode Dr. Kwaeniewfki ift 1 : : Das ift es, was viele Gäfte oppot I, 
allen Arten hia ſiehe heutiges Inſerat — vor- | am Mittwoch zu einer Inſpektionsreiſe in Neu- ei Breslau über Berlin, 5 90 d. em Wellbad mit großen er e = Vena, j 
teilhaft zu ganz niedrigen Preiſen in dem alt- | tomijhel eingetroffen, Er wurde vom Staroſten intragungen und Auskünfte bei Wagons- ſtaltungen, mit außerordentlich niedrigen An, 
bekannten Geſchäft Drogerja Warſzawſka in | begrüßt. Der Wojewode inſpizierte die hieſigen Lits-Cook Poznan, Pierackiego 12, Telefon | enthaltspreiſen und das Kaſino, in dem mol | 
Poznan, ul. 27. Grudnia 11. s R, 296. | Aemter, Betriebe und Inſtitutionen und befuchte 58 86. ; das Glück verſuchen tann, 5 R. 6. 


Steitag, 6. September 1935 


Zur Lage auf den polnischen 
Holzmärkten 


sale Wilnaer „Holzrundschau“ berichtet zu- 
| de Menfassend über die jüngste Entwicklung 
FT Lage auf einigen polnischen Holzmärkten: 
Rich Magebiet: Eine grössere Belebung ist 
to Ki festzustellen. Im August sind etwa 4000 
iik anefernschnittholz nach Deutschland, Eng- 
h 3 und Palästina und Frankreich ausgeführt 
Kor en; weitere grössere Verschiffungen sol- 
En Wilnaer Holzes fänden gegenwärtig in 
4 en statt. Auf dem Papierholzmarkt halte 
> hie der Holzhandel angesichts seiner Schika- 
hi rung durch die inländische Papierindustrie, 
Per ie vorjährigen Preise von 17 bis 17.50 21 
Lurch frei Wioctawek anbiete, mit Verkäufen 
langer. Die Papierholzausfuhr nach Deutsch- 
à Sei zurückgegangen; neue Abschlüsse 
r nicht zustande. Auf die Preisentwick- 
RA wirft ein grösserer Abschluss einer Wil- 
Nene Holzhandelsfirma, die in den Umiastowki- 
en Gütern bei Bieniakon 10000 cbm Pa- 
| N olz zum Preise von 11 zł frei Verladesta- 
FM gekauft hat, ein gewisses Licht. 
Ba arschauer Gebiet: Die Nachfrage nach 
uholz habe sich im Zusammenhang mit der 


U A s 
Wwegtiffnahme zahlreicher neuer kleinerer 
hät nbauten neuerdings verstärkt. indessen 


ol die Preise angesichts der grossen Bau- 
bestände nicht angezogen. Für Kantholz I. 


| dasse würden frei Warschau per cbm etwa 
Y erzielt. Eine rege Nachfrage sei auch 


ach Kiefernlangholz aufgetreten. 


haft estpolen: Von deutscher Seite soll leb- 
unte „Nachfrage nach zur Papierholzherstel- 
nen geeignetem Kiefernmaterial zu verzeich- 
Schluss es sollen auch bereits einige Ab- 
usse vorliegen. 
Mamerschlesien: Es wird eine Belebung des 
"And tes für Grubenholz, das zu 11 21 Absatz 
erichtet. 
Zwei neue r im 
nagebiet 
a „ilnagebiet werden noch immer sneue 
Eigen] olefabriken gebaut. In Polowo an der 
einenbahnlinie Woropajewo-Druja ist soeben 
den eue kleine Sperrholziabrik errichtet wor- 
Wilh und eine andere wird gegenwärtig in 
Na Ir elbst in einer früheren Draht- und 
8elfabrik eingerichtet. 


Der Ausweis der Bank Polski 


act dritten Augustdrittel vergrösserte sich 
515.5 oldvorrat der Bank Polski um 0.2 auf 
lands ill, zt. während der Stand. der Aus- 
i gelder und Devisen um 0.5 auf 10.8 Mill. 
tens ein er wurde. Die Summe der ausgenutz- 
wop edite stieg um 33.3 auf 765.3 Mill. zt, 
640 el das Wechselportefeuille um 27.5 auf 
Sc 


Schat ill. zł. das Portefeuille der diskontierten 
Sta heine um 2.3 auf 59.6 Mill. und der 
| nd der durch Pfand gesicherten Anleihen 
Vor 5 auf 56.1 Mill. zt grösser wurden. Der 

Tat an Silber- und Scheidemünzen stieg 
Adee auf 10.6 Mill. zł. Andere Aktiven ver- 
ander rten sich um 2.7 auf 156.8 Mill. 21 und 
ISofo Passiven um 1.4 auf 300.6 Mill. zł. Die 


‚Verrin zahlbaren Verpflichtungen erfuhren eine 
188.6 rung um 63.4 Mill. zt? und betrugen 
70 auf on; 21. Der Banknotenumlauf stieg um 


9.13%, 526 Mill. zł. Die Golddeckung fiel auf 


de Wirtschafts-Informationen 
M Polnischen Auslandsvertretungen 


lich i 

nise wird bekanntgegeben, dass die pol- 
Feas diplomatischen und konsularischen 
Wiesen zen im Auslande neuerdings ange- 
von Bit orden sind, vor der Beantwortung 
Mation en polnischer Firmen um Handelsinfor- 
Firma = Erkundigungen über die anfragende 
schan eien taatlichen Exportinstitut in War- 
er Kor zuziehen. „Zu Vermeidung überflüssi- 
Schaft aesPondenz“ wird der polnischen Wirt- 
dle polnisder nahegelegt. solche Anfragen an 
herein Nischen Auslands vertretungen von vorn- 


leiten. über das Staatliche Export-Institut zu 


Der Kraftwagenabsatz in Polen 


Jam den ersten acht Monaten des laufenden 
zungen , ind nach fachmännischen Schät- 
a In Polen etwa 2000 neue Personen- 
von d en verkauft worden, davon etwa 600 
ord- W. Polnischen Fiat-Werken, 400 von den 
ander erken und die übrigen 1000 Wagen von 
es sich Fabriken. Bei diesen Wagen handelt 
deren 7 n der Hauptsache um die Kleinwagen, 
Britisch ollbelastung im Gefolge des polnisch- 
Ermäs ei andelsvertrages sehr bedeutend 
Zwische, wurde und die sich zur Zeit auf 
Brüggen 9200 und 5700 zł stellen. Der Absatz 
lich rer Wagen blieb weiterhin ausserordent- 
| Sering, a 

SOREA ee 

Firmennachrichten 

— ne a Sanur 


r Konkurse 
pg ermine finden in Burggerichten statt.) 


Papiomberg, Konkursverf. Fa. „Wielkopolska 
9, 3g inis Sp. Ake, in Bromberg, Termin 17. 


Generalversammlungen 


9 

ie Sp. Akc. „Towarzystwo Budowy 

7. qn. in Gdingen, ausserordentl. G.-V.. um 

ten a im Regierungskommissariat in Gdin- 
G 9 Swietojariska. ; 

Me 35. Cukrownia Mełno, Sp. Akcyina in 

. 51. ordentl. G.-V., um 11 Uhr. im Hotel 

złotym Lwem“ in Graudenz. 

En 35. Cukrownia Wierzchoslawicka 

üp in Wierchoslawitz, ordentl. G.-V. um 

; j im Hotel „Basta“ in Hohensalza. 

Ake 2 35. Fa. Cukrownia we Wrześni Sp. 

. G- V. 16 Uhr im Büro der Zuckerfabrik 


ir 


Bank Związku Spółek Zarobko- 
Akc., G.-V. um 11 Uhr im Sitzungs- 
ler Bank in Posen, Plac Wolności. 15. 


Wirtfhaftszeitung des Pofener Tageblattes 


Steigende Getreidepreise in Polen 


Die Lage auf den wichtigeren Getreide- 
märkten hat letztens eine erhebliche Besse- 
rung erfahren, die alle Anzeichen der Dauer- 
haftigkeit in sich birgt. Mehrere Gründe sind 
hierfür massgebend gewesen. Vor allem hat 
sich herausgestellt. dass die Ernte in den Ver- 
einigten Staaten nicht so gross sein wird, wie 
vor zwei Monaten angenommen wurde. Sie 
wird zwar grösser sein als in den letzten bei- 
den ungünstigen Jahren, aber kleiner als im 
Durchschnitt der letzten fünf Jahre. Noch 
grössere Bedeutung besitzt die Verringerung 
der Herbstanbaufläche in Argentinien. Dieses 
Land hat stets die europäischen Märkte mit 
Weizen überschüttet und dadurch stark auf 
die Preise gedrückt. Infolge einer ausser- 
ordentlichen Trockenheit konnte die Aussaat 
in vielen Gegenden nicht vorgenommen wer- 
den. Eine gewisse Befürchtung erwecken die 
alten Weizenvorräte in Kanada. die auf 5 Mill. 
Tonnen berechnet werden. Da aber dieses 
Land bisher keine Dumpingverkäufe vor- 
genommen hat. ist nicht damit zu rechnen, 
dass es dies jetzt tun wird, da Aussichten auf 
weitere Besserung der Preise vorhanden sind. 

Aus dem Angeführten geht aber noch nicht 
hervor, dass die Preise bald einen hohen Stand 
erreichen werden. Der nordamerikanische 
Landwirt ist der Ansicht, dass sich eine Be- 
wirtschaftung erst bei einem Preise von 1 Dol- 
lar ie Bushel lohnt, in Chicago wird aber 
gegenwärtig der Weizen mit 88 Cent notiert. 
Aui den freien Märkten ziehen zwar die Preise 
langsam an, doch sind sie dort immer noch 
ausserordentlich niedrig. In Rotterdam wur- 
den letztens 4,12% hfl ie dz bezahlt. Dies ist 
der höchste Preis, der im Jahre 1935 erreicht 
würde: umgerechnet auf unsere Valuta macht 
dies aber nur 14.78 zł aus. 

Die wichtigste Erscheinung auf den pol- 
nischen Märkten ist das ungewöhnlich niedrige 
Augebot, das gerade für die laufenden Ver- 
pflegungsbedürfnisse ausreicht. Da unter die- 
sen Bedingungen fast keine Ausfuhr vorgenom- 
men wird, gestalten sich die Verhältnisse bei 


uns gegenwärtig vollkommen unabhängig vom 
Ausland. Dieser Zustand kann natürlich nicht 
von Dauer sein. Unsere Landwirtschaft nähert 
sich immer mehr zwei drohenden Momenten — 
der Bezahlung der zweiten Entschuldungsrate 
und der Wiederaufnahme der Zwangseintrei- 
bung von Steuern. 

Am gefährlichsten erscheint der 1. Oktober, 
an dem die zweite Entschuldungsrate ent- 
richtet werden muss, Eigentlich sind an die- 
sem Tage zwei Raten zu bezahlen. da die 
Aprilrate fast von niemandem abgeführt wor- 
den ist. Einen grossen Einfluss auf die Ver- 
ringerung des Getreideangebots hatte die Hin- 
ausschiebung der Zwangseintreibungen bis 
zum 15. Oktober, die dem Landwirt ermög- 
lichte, die dringenden Arbeiten auszuführen, 
ohne Getreide verkaufen zu müssen. Bei Be- 
mitzung des Register- und des Anzahlungs- 


kredits konnte er den Getreideverkauf auf 
Ende September oder Anfang Oktober ver- 
legen. 


Eine geringere, mittelbare Rolle bei der Ver- 
ringerung des Getreideangebots spielte auch 
die Verlegung des Schwergewichts der staat- 
lichen Interventionsaktion vom Getreide auf 
dic Züchtungserzeugnisse, Infolge der Er- 
hökung der Viehpreise stieg die Nachfrage 
nach Viehfutter, besonders nach Kleie, wobei 
es dem Landwirt lohnender erscheint, an das 
Vieh Getreide zu verfüttern. als erst die Zeit 


mit dem Verkauf des Getreides und dem Kauf 


von Kleie zu verlieren. 

Infolge des geringen Angebots ist die Lage 
auf den Getreidemärkten fest und auiwärts- 
gehend. Dies betrifft alle Getreidearten und 
insbesondere die Brotgetreide (Roggen und 
Weizen). Bei Roggen handelt es sich um eine 
äusserst günstige Erscheinung, da auf den Aus- 
landsmärkten für dieses Getreide eine unge- 
wöhnlich gute Konjunktur herrscht. In Chicago 
z. B. betrug der Roggenpreis am 30. April 
57.7% des Weizenpreises und gegenwärtig 
47.7% und in Winnipeg 582% im April und 
43% jetzt- 


AARAU UUTDERENEIIISNKRRONNNUKNRIRARINNNUUNNTKTUNTKNNNE 


Einstellung der Einfuhr polnischer Waren nach 
. Rumänien. 

Wie aus Bukarest berichtet wird, soll die 
rumänische Regierung die Einfuhr. polnischer 
Waren bis auf weiteres verboten haben. 
Zweck dieser Massnahmen soll der Ausgleich 
des polnisch-rumänischen Warenverkehrs sein, 
der bisher für Rumänien passiv war. Diese 
bisher offiziell noch nicht bestätigte rumä- 
nische Massnahme hat in polnischen Wirt- 
schaitskreisen berechtigtes Aufsehen erregt. 


Ueberseeischer Auswandererverkehr Gdingen 
und Danzig vorbehalten 

Im Staatsgesetzblatt „Dziennik Ustaw“ Nr. 66 
ist eine Verordnung des Staatspräsidenten ‚er- 
schienen. nach welcher polnische Staatsange- 
hörige, die nach überseeischen Ländern aus- 
wandern, den Weg über einen der beiden See- 
häfen des polnischen Zollgebietes nehmen 
müssen. Konzessionen und Bewilligungen für 
den Ueberseetransport polnischer Auswanderer 


sollen nur noch unter dieser Bedingung ge- 
währt werden dürfen. Den Ministerien für 
Sozialfürsorge und Industrie und Handel wird 
die Ermächtigung erteilt, in „Fällen höherer 
Gewalt“ und „unter besonderen Umständen“ 
besondere Bedingungen für einzelne Auswan- 
derertransporte oder bestimmte Auswande- 
rungswege vorzuschreiben, doch ist dies nicht 
als eine Abschwächung der vorherigen Be- 
stimmungen gemeint. Die Verordnung soll am 
30 September 1935 in Kraft treten. 


Ermässigung des Diskontsatzes 
in Estland 


Der Aufsichtsrat der Revaler Stadibank hat 
beschlossen, ab 1. 9. den Diskontsatz für Ge- 
schäftswechsel von 6% auf 6%. zu ermässigen. 
Eine Herabsetzung des Zinsfusses für Konto- 
korrentdarlehen von 7 auf 6%% ist in abseh- 
barer Zeit in Aussicht genommen. Der Zins- 
fuss für Einlagen bleibt unverändert. 


ERER LIE OAT AES D TEEN IR TTTCFRERH NEIN 
Börsen und Märkte 


Posener Börse 
vom 5. September 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe . : > 66.50 G 
8% Obligationen der Stadt Posen 


1926 . r 
8% Beten der Stadt Posen 
5% Piandbrieſe det Westpolnisch. 

Kredit-Ges. Posen 
5% Obligationen der Kommunal- 


Kreditbank (100 G.- z)) 
425 Dollarbriefe der Pos. Landsch. 


44% umgestempelte Zlotypfandbriefe 
IT BORN li ne ex 
4% Konvert.-Pfandbriefe der Pos. 
Landschaft . . . 2.0.2... 39504 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. IN) 51.55G 
14% Zloty - Plandbrieſe . . 40.00. 
4% Prämien-Invest.-An leide — 
3% Bau- An leide „ ~ 
Bank Polska4alʒ „„ ı „ 7 
Bank Cukrownictwa « en » » s» 7 


Tendenz: ruhig: 


Warschauer Börse 
Warschau. 4. September 


Rentenmarkt. Die Kurse der staatl. Papiere 
erfuhren heute unbedeutende Besserungen, die 
Umsätze waren ziemlich lebhaft. Die Privat- 
papiere waren wenig lebhaft gefragt, den 
Gegenstand zu offiziellen Verhandlungen bil- 
deten 4 Gattungen Pfandbriefe. 


Es notierten: 3proz. Prämien - Bau- Anleihe 
aera I) 40.40, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie III) 52.25. 5proz. staatl. Konvert-Auleihe 
67.65---67.50--67.65. 5proz. Eisenbahn-Konvert.- 
Anl. 61, 6proz. Dollar-Anl. 81.50—81.75, 7proz. 
Stab.-Anleihe 63.88—63.75-—64.25, 7proz. L. Z. 
der staatl. Bank Rolny 83,25, 8proz. L. Z. der 
staatl. Bank Rolny 94, 7proz. L. Z. der Landes- 
wirtschaftsbank bis VI. Em. 83.25, 
Sprozentige L. Z. der Landeswirtschaftsbank 
I. Em. 94. 7proz. Kom.-Obligat- der Landes- 
wirtschaftsbank II.—III. Em. 83.25. 8proz. Kom.- 
Oblig. der Landeswirtschaftsbank I, Em. 94. 
5%proz. L. Z. der Landeswirtschaftsbank I. Em 
81. 5%proz. L. Z. der Landeswirtschaftsbank 
II. VII. Em. 81. 5% proz. Kom.-Obligat. der 
Landeswirtschaftsbank II. III. und III. N. Em 
81, Sproz. L. Z. der Low. Kredyt. Przem. Polsk 
9100.75. 4proz. L. Z. der Tow. Kredyt. 
Ziemsk. Warschau 46.5046. 5proz. L. Z. der 
Tow. Kredyt. der Stadt Warschau 1933 57.50 
bis 37.75, proz. L. Z. der Tow. Kredut. der 


Stadt Czenstochau 1933 49. : 

Aktien: Die Aktienbörse wies ruhige Stim- 
mung auf mit schwächeren Schattierungen, die 
Umsätze waren sehr gering. 

Bank Polski 
9.20 (9 


92—91.25—91.75 (92), Lilpop 


.20). 
Amtliche Devisenkurse 


4,9% 4. 9, 3 9. 8. 9. 

Geld | Brief | Geld Brie 
Amsterdam. . 357.70 359,50] 358.00] 359.80 
Berlin „„ „ EN an 2 e ee 
Brüssel « „ „| 88.92] 89.38] 88.92 89.38 
Kopenhagen e » wl — |, = Ti 17 
London 26.16 26.42] 26.18] 26.44 
New York (Scheck) | — —  15.27°/.]5.32%, 
Paris „ „ 34.90 35.08 34.90 35.08 
FH None 21.91] 22.01] 21.910 22.01 
Italien » 2 2 * en Te Er z_ 
„ da pin 
Stockholm „ „ 134.95 136.25] 134.95 136.25 
Danzig „ Bpi 5 28 We 
Zürich „ „ „ 172.4 173.200 172.42 173.28 


— — 
Tendenz: Etwas schwächer. 


Devisen: Die Geldbörse zeigte ruhige Stim- 


mung mit schwächeren Schattierungen. die 
Umsätze waren ziemlich lebhaft. 
Im Privathandel wurde gezahlt: Bardollar 


5.2894—5.29. Golddollar 9.03. Goldrubel 4.70% 
= en Silberrubel 1.80. Tscherwonez 2.30 
15 . . 


Amtlich nicht notiert Devisen: Kopenhagen 
117.35, Montreal 5.25, New York Scheck 5.30%, 
Oslo 132.10, 

1 Gramm Feingold = 5.9244 21. 


Danziger Devisenkurse 
Notierungen der Bank von Danzig 


Danzig, 4. September. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 5.2895-—5.3105, London 1 Pfund 
Sterling 26.22--26.32, Berlin 100 Reichsmark 
212.48 213.32, Warschau 100 Zloty 99.80 bis 
100.20, Zürich 100 Franken. 172.36—173.04, 
Paris 100 Franken 34.91-35.05. Amsterdam 
106 Gulden 358.03—359.47, Brüssel 100 Belga 
88.92--89,28, Prag —.—-, Stockholm 100 Kronen 
135.13—135.67, Kopenhagen 100 Kronen 117.07 
bis 117.53, Oslo 100 Kronen 131.69 132.21. — 
Banknoten: 100 Zloty. 99.80 100.20. 


— —— — (H— — 
—ů 


Warschau. 


Nr. 20 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 5. Septbr 
Tendenz: behauptet. Während die Banker 
weiter über ein durchaus erfreuliches Zeich- 
nungsergebnis auf die neue Reichsanleihe be: 
richten, bleibt das Geschäft an den Effekten. 
märkten sehr ruhig. Die Tendenz war heute 
im grossen und ganzen behauptet und die 
Kurse kaum über Prozentbruchteile hinaus 
verändert. Infolge der Zurückhaltung des Publi- 
kums blieb auch die Unternehmungslust der 
Kulisse gering. Nennenswert wichtig waren 
Charlottenburger Wasser, die 24% höher be- 
zahlt wurden, Harpener gewannen 14%, Far- 
ben und Gesfürel befestigten sich um % und 
Orenstein um 4%. AEG waren unverändert, 
Reichsbank und Hapag ie * und Norddeut- 
scher Lloyd. sowie Dessauer Gas je 4% nied- 
riger. Der Satz für Tagesgeld war unverän- 
dert mit 3 bis 34% zu hören. 

Ablösungsschuld: 110%, 


Märkte 
Getreide. Posen. 5. Sept. Amtliche No- 
Notierungen für 100 kg in 21 frei Station 
Poznań. 
Umsätze: 
Roggen 30 t 12.25 zł. 
Ricbtpreise: 
Roggen, diesjähriger, gesund, 
trocken „ „„ 12.00 12.25 
Weizen ie 16.50 —16.75 
Mahlgerste 700—725 gl.. a 13.50 —14.25 
A 670—680 gil . . . 12.75-13.00 
Halen „ 18 LES 
Roggenmehl ms a a a N AG—=1970 
Weizenmehl (65%) s «a e e a 28.50-27.00 
Roggenkleie . . , «e s e „„ 9.50—10.00 
Weizenkleie (mitte) ẹ 9259.75 
Weizenkleie (grob) - . s a.»  9.75—10.25 
Gerstenklele an „ „ % .900—10.20 
Winterraps „ „ „% „ „ „ „ 32.50—38.50 
Winterrübsen 30.00 —31.00 
Leinsamen 3100 33.00 
Sell! % BO 
Viktorlaerbsen . 2500—28 00 
Folgererbsen „ a 20.00 — 22.00 
Inkarnatkle a s ẹ „ s 37.00— 40.00 
Weizenstroh, lose . « . q  1.50—1.70 
Weizenstroh, gepresst. 2102.30 
"Roggenstroh, lose . «a „ 175—200 
Roggenstroh, gepresst. . . 225—250 
Haferstroh, lose e o «a 250—210 
Haferstroh, gepresst u s . 3003.20 
Gerstenstroh, lose „ 0 
Gerstenstroh, gepresst ; s s. > 1902.10 
Hen, losses „5.06.00 
Heu, gepresst et 6.00--—6.56 
Netzeheu, lose 6.50 7.00 
Netzeheu, ge prese 1.00—7.50 
Leinkuchen . . vo e.. 17.50 17.40 
Rapskuchenn „ „ „ 13.50-13.75 
Sonnenblumenkuchen . 18.75—19.25 
Solaschre « sa oe.» 19.00 — 20.00 
Blauer Mohn e 43.00-45.00 


Stimmung: ruhig. 

Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Rogger 
940, Weizen 925, Gerste 553, Hafer 135. Rog- 
genmehl 231.5, Weizenmehl 87.3. Roggenkleie 
217, Weizenkleie 70, Viktoriaerbsen 12.5. Fol- 
gererbsen 15, Raps 26.5. Rübsen 1.5, blauer 
Mohn 5. weisser Klee 11.2. Leinkuchen 67.5 
Rapskuchen 22.5, Sonnenblumenkuchen 15 t. 

Getreide. Bromberg. 4. September. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Bromberg. Umsätze: Roggen 75 t zu 11.90 bis 
12.10. — Richtpreise: Roggen 1212.25, Stan- 
dardweizen 1616.50. Einheitsgerste 13.75 bis 
14.25. Sammelgerste 13.5014, Braugerste 
15.5016, Hafer 13.75-—14.25, Roggenkleie í 
bis 9.50, Weizenkleie grob 9—9.75, Weizenkleie 
mittel 8.75—9.25, Weizenkleie fein 9.25 bis 10 
Gerstenkleie 9.50— 10. Winterraps 33—35. Win- 
terrübsen 31—33, Senf 38--40, Leinsamen 3 
bis 32. Speisekartoffeln 4.25—4.75, Netzekar- 
toffeln 44.50, Kartoffelflocken 11.25—11.75 
Felderbsen 21—23, Viktoriaerbsen 26—29, Fol- 
gererbsen 21—23, blauer Mohn 45—47, Lein- 
kuchen 18—18.50, Rapskuchen 13.25—13.75, 
Kokoskuchen 15—16.. Sojaschrot 19.50—20. — 
Stimmung: fest, Abschlüsse zu anderen Be- 
dingungen: Roggen 660, Weizen 325, Einheits- 
gerste 242, Sammelgerste 493, Hafer 180, Rog- 
genmehl 114, Weizenmehl 21. Roggenkleie 100. 
Weizenkleie 41, Folgererbsen 40, Felderbsen 15, 
Leinsamen 51, Raps 17, blauer Mohn 16, Lein- 
kuchen 15 t. : 

Getreide, Warschau, 4. September. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Sommerweizen rot glasig, 775 g! 
17.50—18, Einheitsweizen 742 gl 17.50 bis 18, 
Sammelweizen 731 gl 17--17.50, Standardrog- 
gen I 700 gl 12—12.25, Standardroggen II 687 
11.75—12, neuer Hafer 14.5015, Standard- 
hafer II 497 gl 14—14.50, Standardhafer II 
468 gl 13.5014, Gerste 679/673 gl 13.25—13.75. 
Gerste 649 gl 13—13.25, Gerste 620.5 gl 12.25 
bis 12.75, Felderbsen 22—24, Viktoriaerbsen 26 
bis 29, Winterraps 34.50-35.50. Leinsamen 
90% 32—33, blauer Mohn 43—46, Weizenmehl 
65% 25—27, Roggenmehl 65% 20—21, Schrot- 
mehl 16—17, Weizenkleie grob 9.50—10. dto. 
fein und mittel 9—9.50. Roggenkleie 8.8.50 
Leinkuchen 16--16.50, Rapskuchen 12—12.50. 
Soiaschrot 45% 2020.50. Gesamtumsatz 266° 
Tonnen, davon Roggen 1058. Stimmung: fest: 

Getreide. Danzig, 4. September. Amt- 
liche Notierung für 100 kg in Gulden. Weizen, 
130 Pfd. 15.75, Roggen 120 Pfd. 12.75, Gerste 
feine 15.50—16.25. Gerste mittel It. Muster 15.25 
bis 15.50, Gerste 114/15 Pfd. 15, Wintergerste 
110/11 Pfd. 14.50, Gerste 105/06 Pid. 14.25, 
Hafer fest 14.50— 15.75. Viktoriaerbsen 27--33, 
grüne Erbsen 22—25, Ackerbohnen 18.25, Blau- 
wohn 45—48., Gelbsenf 33—42. — Zufuhr nach 
Danzig in Waggons: Weizen 1, Roggen 20, 
Gerste 53. Hafer 25, Hülsenfrüchte 8. Kleie 
und Oelkuchen 4. Saaten 2. 

Verantwortlich für Politik; 9 


ns Mach ar ſche dz für 
Wirtſchaft! Eugen Betrull; für Lolgles, Provini 
und Sport: Ylezande t : 


A r h: für Feuilleton uni 
Unterhaltung: WI Qoate; für den übrigen redat 
tionellen Inhalt: Eugen Petrull; für den Anzeigen⸗ 
und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. — Drug und 
Verlag: Concordia, Sp. Alc, Drukarnia i wydaw⸗ 


Ale 
nictwo, Sämtliche in Posnas, Aleſa Mariz, Püſudſeiege 25. 
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* Poſener Tageblatt < 


Von der Reise zurück! 


Otto Lüneburg 
Dentist 
Aleje Marcinkowskiego 6 — Tel. 2465 


|@eleikgrien, | 


pielkarten. 


in großer Auswahlpya 
zu niedrigsten Preisen empfiehlt 


Pfeifen, Etuis, 
Zigarretienspitzen, 
$ Stefan Centowski, . See 


wie Raucher-Gebraucdhsartikel 
DOPEOO2>$9PH9HHHHHIH HOP HH 


| Privaten Vorbereitungskurse zur Berufswahl 


im Diakonissen-Mutterhaus „Ariel“ 
in Kliaszkowo, p. Tlukomy, pow. Wyrzysk. 
beginnen für schulentlassene evang. junge 
Mädchen wieder am 10. Oktober 1935. 
Monatl. Pensionspreis einschl. aller Unkosten 
65.— zł. ; 

Nähere Auskunft durch unsern Prospekt 
über unsere Arbeit, die den jungen Mädchen 
eine grundlegende Allgemeinbildung,» Kennt- 
nisse in Buchführung. Stenographie, Schreib- 
maschine, Musik, sowie in allen Zweigen der 
Hauswirtschaft, auch Kochen. Backen, Säug- 
lings- und Kinderpflege und anderes vermittelt, 
erteilt: 


Das Diakonissen-Mutierhaus ,, Ariel“ in Wolishagen 


Kijaszkowo, p. Tiukomy, pow. Wyrzysk. 


7 2 
Grabdenkmäler 
in allen Steinarten empfiehlt billigst 

aa — 

L. Gasiorek 
(früher Joh. Quedenfeld) 
Poznah-Wilda 
Werkplatz: ulica Krzyżowa 17 

N Straßenbahnlinien 4 und 8. 
T Große Auswahl in fertigen Denkmälern. 


Gottesdienſtordnung für die tathol. Deutſchen 
vom 7. bis 14. 9. 1935. 

Sonnabend, 5 Uhr: Beichtgelegenheit. Sonntag, 7.30 Uhr: 
Beichtgelegenheit; 9 Uhr: Predigt und Amt (Armenſamm⸗ 
lung); 3 Uhr: Veſper u. hl. Segen (Andacht des lebendigen 
Roſentranzes); 5 Uhr: Marienverein. Montag, 7.30 Uhr: 
Geſellenvetein. Donnerstag, 7 Uhr: Kirchenchor. 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


4 Verkäufe > 


vermittelt der Kleinangeigens 
teil im Bol. Tageblatt! Es 


Kartoffel- 


EF 
Gruber, Schmotzer“ 

TN. 
federnder 10. Stern 


tobut, Kleinanzeigen zu telen! Umarbeitung 
2 re ea zebrauchter, 
i ſchi 5. Stab- Roder, 
Drillmaſ chinen auf System 8 
Original 


‚Sortiereylinder Pollert 


„Dehne“, „Siedersleben“, Dämnfer Ventzki⸗ 


„Iſaria“, „Ventzki“ u. deren 


Erſatzteile und Dämpfanlagen 
liefert ſehr günſtig offeriert 

Landwirtſchaftliche Markowski, Poznaf, 

Zentralgenoſſenſchaft, Re 

Spöldz. z ogr. odo. Verkaufe 
Poznan. Schmiedewerkzeug 

mit Drehbank 
„INE Se Guſtav Heupel 


Ra doje witz, 


zw Marein 46, pow Inowroclaw 


Parterre im Hofe, 


fertigt neue Damenhüte 

in Ia Qualität an, arbei⸗ Leder 

tet unmoderne Hüte nach Kamelhaar⸗, Balata und 

neueſten Modellen um. Hanf- 
Billigſte Preiſe! Treibriemen 


Gummi, Spiral- u. Hanf- 
Schläuche, Klingeritplatten, 
Flanſchen und Manloch⸗ 


In den nächſten Tagen 
eröffne ich einen Putz⸗ 
machereilehrkurſus bei 


niedrigem Lehrgeld; dichtungen. 
ihon in drei Monaten] Stopfbuchſenpackungen, 
können Sie bei mir Putz- Putzwolle, Maſchinenöle, 
macherei erlernen. Wagenfette empfiehlt 
SKLADNICA 


Pozn. Spółki Okowicia- 


ipfp! nej Spöldz. z ogr. odp. 
Achtung, Landwirte! Techniſche Artikel 
Saalbeize Poznan, 
Germisan Aleje Mareinkowſkiego 20. 
e — SEE 
Formalin 
Ziarnik Automobil⸗ 
Alles billigste, ; Jahrge telle 
ermässigte Preise geeignet für Milch⸗ 
in der transportwagen etc. in 


jeder Preislage, ſofort 
lieferbar 

Brzeskiauto 1 
Poznan, 

ul.Dabrowskiego 29 


Droverja Warszawska 


Poznan, 278rudnia 11 


| Lichtspieltheater „dolce 


Heute, Donnerstag, 5. September, unwider- 
ruflich zum letzten Male der schönste Film 


Freie Stadt Danzig 


Zopp 


jetzt 


ot billiger! 


Aberſchriftswort (fett == 20 Groſchen 
jedes weitere Wort 10 „ 
Stellengeſuche pro Wort- ==- 8 „ 


Herbst u Winter 


eingetroffen 


Gustaw Molenda i Syn 


oznan, 
Plac Swietokrzyski 1 


fertigen wir Ihre Druckſachen an. 


Franziska Gaal's 


„Die Kleine Ratti 


Letzte Gelegenheit, 
diesen schönen Film zu sehen! 


Unſere 
reichen Erfahrungen auf dieſem Gebiet ſtellen 
wir reſtlos in Ihren Dienſt. 


Concordia Sp. Ate. 


Druckerei und Derlagsanſtalt 
Poznan, Aleja Marſz. Piljudſbiego 25. 


Herren⸗ 
Oberhemden 


aus Seiden Popeline, 
Toile de Soie. Seiden- 
Marquiſette, Sport: 
hemden, Nachthemden, 
Taghemden. Winter: 
hemden, Beinkleider 
empfiehlt zu Fabrik⸗ 
preiſen in großer Aus- 
wahl 
Wäſchefabrik 
und Leinenhaus 


J. Schubert 


Poznan 
jetzt nur 


Stary Rynek 76 


Rotes Haus 
gegenüb. d. Hauptwache 


Beſonders günſtige 
Einkäufe ſowie 
der große Umſatz 
meines Geſchäfts 
bei geringen Gpe- 
ſen ermöglichen es 
mir, mein in nur 
anerkannt guten 
Qualitäten ſehr 
reich ſortiertes 
Lager zu erſtaun- 
lich billigen Prei⸗ 
ſen abzugeben. 


Klöppelſpitzen 


Valenciennes ⸗Stickereien. 


üe. i 

Große Auswahl, billigſt 
H. Rakowska, 
Poznan, Pocztowa 1. 


Telefon 6105 — 6275. 


A kautgesuche Y 
« Kaufgesuche 2 


Schlafzimmer 
neu, oder gebraucht, zu 
ermäßigtem Preiſe zu 
kaufen geſucht. Offerten 
unter 259 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


9% CCC ANENE ET EESE N} 
4 Pachtungen » 


Berufslandwirt, eval., 
mit Kapital, ſucht 
Pachtung 

bis 800 Morgen, guten 

Boden, direkt vom Be⸗ 

ſitzer. Vorwerk bevor- 

zugt. Offert. unter 262 

a. d. Geſchſt. d Zeitung. 


« Tauseh 2 
Geſchäftshaus 
Breslau 
gute Lage, jährl. Miets⸗ 
einnahme ca. Rm. 7000, 
egen gleichwertiges in 
Polen zu tauſchen geſucht. 


Offert. unter 236 an die 
Geſchſt dieſer Zeitung. 


P — FAR EASE A N] 
« Mieisgesuche X Off 


Hübſche 3⸗Zimmer⸗ 
Wohnung 
von jungem Ehepaar ge⸗ 
ſucht, evil. 1 Jahr Miete 
im voraus. Zuſchrift. unter 
265 an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


W 
Q. Vermietungen J 


Suche als 
Mitbewohnerin 


ehrl., berufstätige Dame. 
Plac Dziafowy 10, W. 10 


K Stenengesuche |X 
8 Stellengesuche 2 


Abſolvent 
des Bielitzer Lehrer⸗ 
ſeminars mit ſtaatlicher 
Unterrichtserlaub nis, 
ſucht Stellung als Haus⸗ 
lehrer. Offert unt. 257 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 


Suche für meinen Sohn, 
16 Jahre alt, eine 

Lehrſtelle i 

in einem größerem Molkerei⸗ 

betriebe. Off. unter 256 

an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 

— ——— niet 


Junges, evangel. 
Mädchen 

23 J., mit allen häus⸗ 
lichen Arbeiten gut ver⸗ 
traut, Kochkenntniſſe, 
ſucht Be ab 1. Ok⸗ 
tober als Allein⸗ oder 
Stubenmädchen. Offert. 
unter 263 a. d Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


Empfehle einen tücht., 
energiſch., ſoliden, jung⸗ 
verheirateten, evgl. 


Förſter 
ab 1. Oktober od. ſpäter, 
der bei mir als Revier⸗ 
förſter tätig war u. gute 
forſtwirtſchaftliche Fach⸗ 
kenntniſſe beſitzt. Gefl. 


Geſchſt. d. Ztg. erbeten. 
Selbſtändige 
i Köchin 

mit guten Zeugniſſen, 


ſucht Stellung in beſſ. 
Haushalt. Offert. unter 


260 a. d. Geſchſt. d. Ztg. PA 


8. Sept.: Gr. Herbst-Renntag. Poln. Beteiligung 


7 Rennen, u. a.: „Ostsee-Querfeldein-Jagdrennen“ 
Kurs durch die See! Ehrenpreis und 10 000 Gulden. 


Internat. Kasino Roulette * Baccara 


y, 
w 


unter 264 an die Sch 


Rebhühner 
jährige, Stück 70 Gr. 
Mittelftarte, 

junge, Stück 70 Gr; 
Junge, ausge⸗ 
wachſene Stück 90 Gr. 

Junge Enten 

empfiehlt 
Joset Glowinski 
Poznan 


Br. Pierackiego 13 
vorm. Gwarna 13. 


< 
DETERTIV 


Büro 
Greif 


CIESZKOWSKIEGO 8 
Tel. 2616. 
24 Jahre unter Leitung 
von Absolventen 
höhererkriminalwissen- 
schaftlicher Kurse, 
ehem. Kommissar. 


p: Ermittlungen 
Hebamme 


Beobachtungen 
Auskünfte. 

Kowalewſka 

Lakowa 14 


erteilt Rat u. Geburtshilfe. 


Dienſtmädchen 
ſucht Stellung ab 15. Sep⸗ 
tember. Muszyński, 
Zydowſkta 10. 


Mädchen 
mit guten Kruhkenntniſſen, 
mit allen Hausarbeiten ver: 
traut, ſucht Stellung vom 
15. September in Poſen. 
Offerten unter 288 an die 
Geſchäftsſt. dieſer Zeitung. 


Z Ņ 
4 Offene Stellen j 2 


Suche 
Deutſche 
mit poln. Sprachkenntniſſ,, 
u kleinen Kindern, ſtun⸗ 
enweiſe. Meldungen von 
1-3 bei Ostaniewiez 
Piekary 12, Wohn. 2. 


Katholikin 
ſucht brave Haustochter, 
22 Jahre, Nähen, Koch 
kenntniſſe ſowie der deut⸗ 
ſchen und poln. Sprache 
in 0 und chrift 
mächtig. 
. Rojit 

ul. Pamiatkowa 22.11 

Für größeren Land- 
haushalt geſucht zum 
15. Oktober tüchtige 

Wirtin 

erfahren in feiner Küche, 
lachten, Einmachen. 
Nur ſolche mit beſten 
Empfehlungen wollen 
ſich wenden an die 

Güterverwaltung 

Kobylniki 
poczta Kruſzwica. } 


d 3 
Verschiedene: 2 


2 eval. D 
Mädchen Dachdeckerarbeiten 
23 J. alt, ſuchen Stellung] in Schiefer, Ziegel, Pappe 


ab 15. September oder | ufw 


1. Oktober als Haus: 
oder II. Stubenmädchen, 
Nähe Poſen. Off. unter 
261 a. d. Geſchſt, d. Ztg. 


Paul Röhr 
Wach cer 
Poznan, Grob al. 
(Kreuzkirche). 


Das g 
Auskunft: Sämtliche grösseren Reisebüros und Kasino- 


Brillen, Hneifer, Lorgnetten 
in großer Auswahl. genau optisch der Gesiehtsform angepaßt empfiehk 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Dipiom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen mittels mehrerer auf 


streng wissenschaftlicher Grundlage konstruierter Apparate 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


hi briefe werden übernommen und 
ae err 1 


ganze Jahr geöffnet! 
erkehrebtro, Zoppol. 


Zur Herbstsaat | 
gibt folgende von der Wielkopolska 3b 
Rolnicza anerkannte Sorten ab: | 
Roggen: Petkuser Roggen, I. Abs, 
ausverkauft. i 
Weizen : Weibulls Standard, Original 
Markowicer Edel Epp, Original 
Weibulls Standard, I. Abs. 
Markowicer Edel Epp, I. Abs. 
Carstens Diekkopf, I. Abs, 
Sv. Sonnen-, I. Abs. 
Hildebrands „B“, II. Abs. 
Carstens Diekkopf, II. Abs. (zuf 
Anerkennung nicht angemeldet 
Preis: Original 60% über Posenef 
Höchstnotiz 
I. Abs. 35% über Posenel 
Höchstnotiz i 
II. Abs. 25% über Posenef 
Höchstnotiz 
Mindestgrundpreis 15,— zł 
per 100 kg. 
Lieferung erfolgt in neuen 1% Ztr. fassen” 
den Säcken zum Preise von 1,60 zł per St 
Kogon v ee des Betrages oder Nach- 
nahme. Bezüglich der sonstigen e 
bedingungen gelten die Vorschriften der WIR 


Bestellungen nimmt auch entgegen: i 
Posener Saatbaugesellschaft 

Spöldz. z ogr. odp., Poznań. | 
Aleja Marsz. Piłsudskiego 32. 


Saatgutwirtschaft Ciolkowo 
p. Krobia, pow. Gostyń. 


Junger, intellig. Pole, 
22 Jahre alt, wünſcht einen 
deutſchen i 

jungen Mann 

kennenzulernen, um ſich durch 
Unterhaltungen in der deut⸗ 
ſchen Konverſation zu üben 
Er iſt bereit, dafür im pol⸗ 
niſchen behilflich zu ſein 

Gefl. Offerten erb an „Par“, 
Al. Marcinkowſkiego u. D 19. 
—— . —— — — — 


N 
Kino 


Kino „Sfinks. 
27 Grudnia 20. 
Dia schöne Marie 
der Landstreiche“ 
Erblühende Liebe? 


— 


7 5 


Schüler(innen) „ 
Penſion, Nähe Sch 5. | 
Gymnaſium, befi | 
beutiches Haus, polnil 
Konverſation, gute | 
pflegung. 


Bekannte 


Wahrſagerin Adarelli 
ſagt die Zukunft aus 
Ziffern und Karten. 
Poznan, 
ul. Podgórna Nr. 13, 
Wohnung 10, Front. 


ä 
Priuatlandwiriſchaft 
von 80 Morgen an, mit 
gutem Boden, zu kaufen 


geſucht. Offerten an: ; 
W. Börfing Plac Bernardyaſki h 1 


Gowarzewo, p. Sroda. Wohnung 7. A, 


Kosmos zeigt an: 


Fernsehen und Bildtund 


MRIN II 


Die allgemeinen Grundlagen 
Der gegenwärtige Stand 
für N 
Studierende, Praktiker und alle, die 
sich genau unterrichten wollen 


von Ing. R. Thun. 
Mit 80 Abbildungen brosch. zł 7.9 


Vorrätig in der Buchdiele der 


Kosmos = Buchhandlung 


Poznan, Aleja Marsz. Pilsudskiego 25. 
Postscheckkonto Poznań 207915. 


